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Beri cht der Bundesregierung über die 

innere Si cherheit Österrei chs im Jahr 1 97 2 . 

A. EINLEITUNG 

Ie Gegenstand des  Bericht e s  

Der Nationalrat hat mit Entschlie ßung vom 1 8 . De ze mber 

1 970 (E- 35 - NR/XII . GP)  die Bunde sregierung ersucht , 

ihm jährli ch einen Beri cht über die innere Si cherheit 

Österrei chs vorzulegen . Entspre chend die ser Entschließung 

haben die Bunde sministerien für Inneres und Justiz 

den vorliegenden Beri cht für das Jahr 1 972  ausgearbeitet . 

Er befaßt sich mit jenem Ausschnitt der Kriminalität , 

in dem herkörnmlicherwei se eine Gefährdung oder Beein-

trächtigung der inneren Si cherheit erbli ckt wird . Daher 

behandelt die ser Beri cht grundsätzlich nur die Ver

bre chensgrup-pen gegen Leib und Leben, gegen die Si tt

l i chkeit und gegen das Vermögen . Innerhalb die ser dre i  

Verbre chensgruppen werden wiederum die Tatbe stände ge

sondert behandelt ,  die eine empfindliche Bee inträchtigung 

der öffentli chen Si cherheit darstellen . 

Im  Hinblick auf die Aktualität befaßt sich der vor-

l iegende Bericht auch mit den Suchtgiftdelikten . 
,/ 

Auf Grund der Anregungen de s Verfassungsausschusses  

in der  Beratung vom 15 . 1 . 1 973 wurden der  Kriminalität 

in den Bunde sländern und den Kraftfahrzeugdiebstählen 

e igene Abschnitte gewidmet . 
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, Der vom Bundesminist.erium für Inneres erarbeitete 

Teil des ,Berichtes gibt ", einen Überblick über die Krimi

nalitätsverhältnisse in Österreich im Jahre. 1972,u. zw.an 
. . . ' 

Hand von Angaben über Art und Anzahl der im Jahr 1972 

.bekanntgewordenenuIid aufgeklärten D,elikte und Anzahl, 

Alter und staat sangehörigke i t der im Jahre 1,972 ange

zeigten Personen. SChließlich werden in ihm, anlmüpfend 

8..11 die Ausführungen hiezu im B.ericht' für das Vorjahr, 

die bereits getroffenen oder in Vorbereitung befindlichen 

lVIaßnahmen zur Verbesserung der Sicherheitsverhältnisse 

dargestellt. 

Dem Bericht sind Tabellen und graphische Darstellungen 

be.i�efügt, auf die im Bericht durch Randanmerkungen 

�lerwiesen wird. 

11 • .  Erhebungsbehelfe 

Für die Beurteilung der Kriminalität in Österreich 

steht d.ie Polizeiliche Kriminalstatistik des Bundes

'ministeriums für Inneres '.' (�.:nzeigenstatistik) für 1972 

zur Verfügung. 

Durch die Umstellung der Erfassung der statistisch, 

relevanten Daten mi ttels de,r Elektronischen Datenver

arbeitung ergab 'sich die 'Notwendigkeit, die Vorschriften 

zur Erfassung dieser Daten zu. modifizieren. Durch diese 
/ 
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Die Polizeiliche Kriminalstatistik erfaßt: 

1 .) lITt l.:U1d.. Z3...l-J.l der den Sicherheitsbehörden bek&'1llt 

gevvorc1enen strafbaren Handlungen (bekalli'1tgewordene 

Fälle) 

2.) Art und Zahl der durch Ermittlung der Täter aufge

klärten strafbaren Handlungen (geklärte Fälle) 

3.) Alter, Geschlecht, Zahl und Nationalität d..er als 

Täter einer strafbaren HandlQng ermittelten 

Personen ({räter) 

Die Polizeiliche Krimina:Lstatistik weist auch solche Fälle 

aus, in denen es etwa wegen Flucht oder Zurechnungsun-

fähigkeit des Verdächtigten oder weil der Täter nicht 

ausgeforscht werden konnte, zu keiner Verurteilung kommt. 

Für die Erfassung der statistischen Daten ist die 

strafrechtliche Beurtei;lmg durch die Sicherhei tsbehörde:rl. 

bzvi. Sicherheitsdienstellen maßgebend. 

Sachverhalte, die als versuchte Delikte zu werten 

sind, werden mit Ausnahme des versuchten Mordes gleich 

vollendeten Delikten gezählt. 

Aufschluß über die Belastung der Bevölkerung mit 

bekannt gewordenen Straftaten gibt die Kriminalitäts
/ 

belastungsziffer (KBZ). Sie zeigt an, wie viele Delikte 

auf je 100 000 Einwohner entfallen. 

Die Verteilung der als Täter ermittelten Personen 

auf die strafrechtlich relevanten Altersgruppen wird 

durch den prozentuellen Anteil dieser Gruppen an der 
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Gesamtheit der jeweils ermittelten Täter ausgedrUckt • .  

Hiezu vverden die in der Anzeigenstatistik enthaltenen 

Altersgruppen wie folgt zusammengefaßt: 

Personen Uber 18 Jahre 

Jugendliche 14 18 Jahre und 

StrafunmÜIldige 6 - 14 Jahre 

Diese Einteilung ermöglicht einen Vergleich der in der 

Anzeigenstatistik enthaltenen Zahlen mit den Angaben 

der gerichtlichen Verurteiltenstatistik. 

Grundsätzlich weist die Polizeiliche Kriminalstatistik 

das Alter der ermittelten Täter in der folgenden 

Gliederung aus: 

Erwachsene 25 Jahre und darüber 

Jungerwachsene 21 25 Jahre 

Heranwachsende 18 21 Jahre 

Jugendliche 14 18 Jab.re 

Kinder 6 14- Jahre 

Die Belastung der einzelnen Altersgruppen der Be

völkerllivig mit als Täter ermi ttel ten Personen wird durch· 

die "Besondere Kriminalitätsbelastungsziffer n ( BKBZ ) i' 

ausgedrUckt. Sie gibt an, wie viele Täter auf je 

100 000 Angehörige der entsprechenden Altersgruppen 

entfallen. 
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B. DIE KRIMINALITÄT DES JAHP..ES 197 2 

I. Die Verbrechenskriminalität 

1. Übersicht 

Von den im Berichtsjahr in der Anzeigenstatistik 

der Sicherheitsbehörden erfaßten Verbrechensgruppen 

wurden die für die Sicherheitsverhältnisse besonders 

bedeutsam erscheinenden Verbrechen gegen Leib und 

Leben, gegen die Sittlichkeit und das Vermögen 

herausgegriffen. Die Deliktsgruppe "Sonstige Verbrechen" 

wurde infolge ihrer heterogenen Zusammensetzung im 

Sicherheitsbericht 1972 nicht berücksichtigt. 

Deliktsgruppe Bekanntgewordene KBZ 
Fälle 

Leib u.Leben 3.459 46 

Sitt1ichkeit 2.334 31 

. Vermögen 93.060 1 .248 

Im Jahre 1972 vmrden fo1gende Personen als 

Täter ermittelt: 

De1iktsgruppe Ermittelte Täter 
I 

IJeib u. Leben 3.608 

Sittlichkeit 2. 1 00 

Vermögen 29�� 249 
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Bezüglich der drei hier behandelten Verbrechensgruppen 

ergi bt sich folgender, Al tersaufbau Cier ermi ttel ten Täter: 

Altersgruppe 1�1LYJ. te i 1 der Altersgruppe 
an den ermittelten Tätern 

18 Jahre u.darüber 8 2  d. /0 

14 - 18 Jahre 14 0'.1 /0 

6 - 14 Jahre 4 cf /0 

Der Anteil der Fremden an den ermittelten Tätern 

beträgt bei den Verbrechen gegen Leib und Leben 14,810, 
bei den Verbrechen gegen die Sittlichkeit 9,7% und bei 

den Verbrechen gegen das Vermögen 8,6%. Genaue Zahlen 

über die ausländische Wohnbevölkerung sind derzeit 

noch nicht verfügbar. Es ist daher nicht möglich, 

eine besondere Kriminalitätsbelastungsziffer für d.ie 

Ausländer auszuweisen. 

2. Verbrechen gegen Leib und Leben 

Von den Verbrechen gegen :Leib und Leben wurden als 

für die Sicherheit besonders bedeutsam folgende 

Delikte behandelt: 

Mord §§ 134- 138 StG 

Mord�ersuch §§ 8, 134 ff StG 

Totschlag §§ 140 - 143 StG 

Schwere körperl. Beschädig. §§ 152-157 stG 
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a. Bekannt gewordene Fälle 

Diese Tatbestände umfassen rund 99% der insgesamt 

zu dieser Gruppe zu zählenden Fälle. 

Unter den De1ikten dieser Gruppe dominiert die 

schwere körperliche Beschädigung. Im Jahr 1 97 2  

wurden 3. 136 Fälle bekannt, das entspricht einem 

Anteil von rund 965� &'1. der genannten De_Liktsgruppe. 

Auf je 100.000 Einwohner entfielen im Berichtsjahr 

rund 42 bekannt gewordene Fälle. 

1972 wurden 63 morde und 80 Mordversuche, zusammen 

143 Fälle bek&'1.llt. Der Anteil dieser beiden Delikte an 

den gesamten Verbrechen gegen Leib und Leben be

trägt rund 4,3��. Auf je 100 000 Einwohner entfielen 

rund 2 Fälle eines Mordes oder eines Mordversuches. 

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, daß 

die Mordkriminalität nicht uneingeschränkt als 

Gradmesser für die öffentliche Sicherheit heran-

gezogen werden kann. Ein erheblicher Prozentsatz 

dieser Angriffe ist das Ergebnis eines Konfliktes 

unter Personen, zwischen denen ein besonderes Nahe-

verhältnis bestand� 

Im Beorichtsjahr wurden 40 Fälle von Totschlag be
/ 

kannt 1 was einem Anteil von ° 1 ,2% an den 

Verbrechenogegen Leib und Leben entspricht. 

Auf je 100 000 Einwohner entfielen 1 97 2  rund 0,5 

Fälle eines Totschlages. 
. . 
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b. Aufklärung 

Die im R2,,-h.t-nen der Verbrechen gegen Leib und Leben be-

ha..'1del ten Tatbestände liveisen im ,Jahre 1972 folgende 

Aufklärungsquoten auf: 

Delikt - Aufkl ärungs quote 

Mord 93,6% 

Mordversuch 92,5% 

Totschlag 1 00 % 

Schw.körperl.Beschädigung 93,  2r� 

c. Angezeigte Personen 

Die wegen eines dieser Delikte angezeigten 3.440 

Täter stellen rQDd 95% der wegen eines Verbrechens 

gegen Leib und Leben insgesamt angezeigten Personen 

dar. Das Alter der insgesamt angezeigten Personen 

zeigt unter Bedachtnahme auf die strafrechtlich 

relevanten Altersgruppen folgende Verteilung: 

Altersgruppe oS I Anteil 

18 Jahre und. darüber 86, 5�s 

1 4  - 18 Jahre 6,3% 

6 - 1 4  Jahre 7,2% 
, 

1 972 ergab' sich bei- den besonders behandelten 

Verbrechen gegen Leib und Leben folgende Altersver� 

teilung der Täter: 

• 
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J:"j_ tersgruppe BKBZ 

'-)� Jahre u...'1cl darüber 47 ��, 

21 - 25 Jahre 165 

13 - 21 ,Jahre 131 

1-14 - 18 Jahre 53 
;- 14 Jahre - 2 0 -

Daraus ergibt sich, daß der Schwerpunkt der als 

S:äter bei - den gena11..L"1.ten Verbrechen ermittelten Personen 

in den Al..tersgruppen der 18 - 21 und der 21 - 25 Jährigen 

liegt, wobei die Jungerwachsenen (21-25) die höchste 

Belastung aufltveisen. 

3. Verbrechen gegen die Sittlichkeit 

Beilagen Von den in der Anzeigenstatistik 1972 erfaßten Verbrechen 
4 u.4a 

gegen die Si ttlichkei t werden als für die il1Jlere Sicher-

heit bedeutsam folgende Tatbestände gesondert be-

handel t: 

Echte Notzucht §§ 125, 126 StG 

Unechte Notzucht § 127 StG 

Schändung § 128 StG 

a. Bekannt gevlOrdene Fälle 
--

Diese Tatbestände stellen einen Anteil von rund 85J� 

an den insgesamt angezeigten Sittlichkeitsverbrechen 

dar. Unter ihnen sind die Verbrechen der Schändung mit 

816 Fällen das häufigste Delikt. Ihr Anteil an allen 

Verbrechen gegen die Si ttlichkei t beträgt 37��. 
, , 
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Auf je 100 000 Einwohner entfielen 1 972 rund -1 1 bekannt-

gewordene Fälle. Nach der Anzeigenhäufigkeit folgt mit 

679 bek&�nt gewordenen Fällen die echte Notzucht. Ihr 

t_:rlteil an sB..'TItlichen Verbrechen gegen die Si ttlichkei t 

beträgt etwa 31j�. Auf je 100 000 Einwohner entfielen 1 972 
-

rund 9 bekanlltgewordene Fälle. 

Im Berichtsjahr V'lUrden 487 Fälle von unechter Notzucht 

nach § 127 StG bekannt, die einen Anteil von rund 22}� 

an den Sittlichkeitsverbrechen haben. Auf je 100 000 

Einwohner entfielen 1 972 rund '7 bekaTl:.�tgewordene 

Fälle dieses Deliktes. 

b. Aufklärung 

Die im Rahi'TIen der Verbre chen gegen die Sittlichkeit 

behandelten Tatbestände weisen im Jahre 1972 folgende 

Aufklärungsquoten auf: 

Delikt Aufklärungsquote 

Echte Notzucht 85,5�S 

Unechte Notzucht 9 2,8� 

Schändung 85,0% 

c. Angezeigte Personen 

Die als Täter wegen der genannten Verbrechen angezeigten 

1 .779 Personen stellen ,rund 8510 der wegen eines Si tt

lichkeitsverbrechens insgesamt ermittelten Täter dar. 

Das Alter der angezeigten Personen verteilt
; 

sich auf die strafrechtlich relevanten Altersgruppen 

wie folgt: 
, . ' 
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.A1tersgruppe , �'o Anteil 

18 Ja.hre l-md darüber 78�;� 

14 - 18 Jahre 205; 

'" 

14 Jahre 2;'; b -

Die BelastlJng von je 100 000 Angehörigen der 

in der Anzeigenstatistik erfaßten KLtersgruppen 

mit den gen8��ten Verbrechen gegen die Sittlich-

keit betrug 1972: 

ALtersgruppe BKBZ 

25 Jahre und darüber 17 

21 - 25 Jahre 76 

18 - 21 Jahre 84 

14 - 18 Jahre 90 

6 - 14 Jahre 2 

Innerhalb der untersuchten Verbrechen zeigt die 

RLtersgruppe der Jugendlichen (14 - 18 Jahre) die 

höchste Belastung, gefolgt von den Heranwachsenden 

(18 - 21 Jahre) und den J\mgerwachsenen (21 - 25 

Jahre), während die Kriminalität der Erwachsenen 

über 25 Jahre deutlich geringer ist. 

/ 

. -� . . 

... . 

. , . 
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4. Verbrechen gegen das Vermögen 

Vo�'l den in der P31zeigenstatistik erfaßten Verb:rechen 

gegen das Vermögen werden als für die innere Sicherheit 

bedeutsam folgende Verbrechenstatbestä..'1de gesondert 

behandelt: 

Diebstahl §§ 171 ff StG 

Raub §§ 190 - 195 StG 

Betrug §§ 197 - 204 StG 

a. Bekannt gewordene Fälle 

niese Tatbestände ste1len rund 99% der Verbrechen 

gegen das Vermögen dar. Unter ihnen sind die Ver-

brechen des Diebstahles mit 84.127 Fällen das häufigste 

Delikt. Ihr Anteil an allen Verbrechen gegen das Ver-

mögen beträgt rund 90%. Auf je 100 000 Einwohner ent

fielen rund 1.128 Verbrechensfälle des Diebstahles. 

Innerhalb dieser Verbrechen liegt der Einbruchsdieb

stahl an der Spitze; 1972 wurden 57.761 Fälle eines 

versuchten oder vollendeten Einbruchsdiebstahles 

registriert. Dieses Delikt ist mit einem Anteil.von 

fast 63% an den Verbrechen gegen das Vermögen innerhalb 

diBser Verbrechensgruppe der häufigste Tatbestand. 

1972 entfielen auf je foo 000 Einwohner 775 bekannt 

gevvordene Einbruchsdiebstähle. 

Analysiert man die DiebstruLlskrimin8�ität näher, 

., ·ergi bt sich, daß den Kraftfahrzeugen und den im 

Kraftfahrzeug befindlichen Gegenständen als Angriffs-
_.� . 
• 

. :� 

. .  
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objekt besondere ·Bedeutung zukommt. Aus diesem 

Grund wird diese besondere Erscheinungsform der 

Die bstahlskriminalität im folgenden unter d) 

lm-cersucht. 

Nahezu ein Viertel der bekanntgewordenen Dieb

s-cahlskriminali tät vvird von versuchten oder voll

endeten Einbrüchen in Wohnungen , Geldinstituten , 

Büro- ode:;:, Geschäfts_Lokale , sowie Geldschrs.l1ken 1L'1d 

Auslagen gestellt. Zu erwähnen sind noch die 117 

bekrnmtgewordenen Diebstähle von Feuerwaffen , Munition 

illld Sprengmitteln sowie die 421 Fälle eines Diebstahles 

von Kulturgu.t. 

Für die Sicherheitsverhältnisse von besonderer Be

deutung ist die Haubkriminalität. 1972 wurden 761 

Fälle dieses Verbrechens bekillll1t , was einem Anteil 

von weniger als 1;S an den Vermögensverbrechen ent

spricht. Auf je 100 000 Einwohner entfielen 10 be

kannt gewordene Raubüberfälle. 

Eine Aufgliederung der Raubkriminalität zeigt folgendes 

Bild:Die häufigste Erscheinungsform ist der nicht 

weiter qualifizierte Straßenraub mit einem Anteil von 

me.hr als ,einem Dri t\El an den bekanntgeword
_
enen Fällen. 

Geldinsti tute lmd Postämter V'lUrden in 21 Fällen über

fa,.len. Ta.xifahrer waren in einem Fall Opfer eines 

Raubüberfalles. 

. . 
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1972 wurden 6[:17 Fälle Verbrechen des Betruges 811ge-

zeigt, der l-u"1teil dieses Deliktes 811 allen Verbrechen 

gegen das Vermögen beträgt r1Jlld 7��. Auf je 100 000 
EinrvolL"1er entfielen rund 90 Delikte dieser Art. 

b. Jmfkl ärung 

Die im Habmen. der Verbrechen gegen das Vermögen 

behElilclel ten Tatbestände weisen im Jahre 1972 

folgende Aufklärwlgsquoten 8J)_f: 

De1ikt Aufkl äru.1lgs quo t e 

Verbrechen des 
Die bst8.b.l e s 

davon:Einbruchs-
die bst2,hl 

Sonstige 
Diebstähle 

Eaub 

Betrug 

c. Angezeigte Personen 

'-'7 g' e:. ,'-ja 

60 4c1 
. , i'J 

98, 4;s 

25,65S 

33,0�:O 

. 

Die 27.931 wegen dieser Tatbestärlde 811gezeigten 

Personen stellen rund 95;s der i'vegen eines Vermögens-

verbrechens infJgesarnt ermittelten Täter dar. 

Das A..l ter der angezeigten Personen zeigt u;nter Bedacht-

nahme auf die strafrechtlich relevanten Altersgruppen 

folgende VerteilW1g: 

..... . 
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AltersgruPPE 

·i4 18 J8hre " 

ö .,.. 1 4  Jahre 

Die Belastung von je 100 000 A:n.gehörigen einer 

Jü t ersgruppe mit dem iveßen der genonJ.'lten Vermögens-

verbrechen ermitteJ..ten Täter betrug 1972: 

A1_ tersgruppe BKBZ 

25 Jahre u:"1d darüber 270 

21 - 25 J2J1re 1 . 107 

18 - 21 Jahre 1.384 

14 - 18 Jahre 1. 365 
,-

14 Jahre 193 () -

Die Altersgruppen eier Jugendlichen und Heraul'v'achsenden 

zeigen eine aYl..1lähernd gleich hohe Belastung. Auffallend 

ist, daß si ch die BKBZ der Straful1 . .rrrUndigen herei ts der 

Belastu:'1g der über 25-Jährigen nähert. 

Cl. Das YJ'aftfahrzeug' 8"':.S Objekt des Diebstahles. 

Auf Grltnd der besonderen Bedeutung der Diebstahls

kriminal i tät in Bezug auf YJ'aftfahrzeuge werden im 

folgenden nicht nur die. Verbrechen des Diebstahles , 
/ 

denen allerdings bei dieser Erscheinungsform der 

Diebstahlskriminalität die größte Bedeutung' zukommt, 
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sondern auch die Vergehen lli"'l.d ÜtJertretlmgen in Betracht 

gezogen. rfei ters werden auch Vergleiche ZU--,'Tl J8hre 1971 

8l1gest el lt . 

Bekarh'1tgewordene Fälle 

r�v .. /0 eran- KBZ Aufkl1?v-
1971 1972 derung 1972 rungs-

gg.das ziffer 
Vorjahr 

Unbefugter Be- 6.260 6. ,1 77 
trieb von Fahr-

- 2% 82 36% 

zeugen § 467 b 

Diebstahl von 4.617 4.970 + 7% 66 31% 
Kraftwagen I 

Diebstahl von 
Krafträdern 

3.935 4,,079 + 3% 54 26�� 

und Moped 

Diebstahl von 15" ° 50 ' 1 9.983 + 32 % 267 ' 1 5% 
Kfz-Teilen und 
Gegens tiöinden 
aus Kfz. 

Die Tatsache, daß die Häufigkeit der unbefugten 

Inbetriebnahme von Kraftfahrzeugen gemäß § 467 b StG 

keine Zunahme erfEthren hat, kann mit der zunehmenden 

Motorisierung zusrunmenhängen, die dazu führt, daß 

immer mehr potentielle Täter auf legale Art Kraft-

e f3hrzeuge besitzen und somit als Täter gemäß § 467 b StG 
/ 

ausscheiden. Umgekehrt ergibt sich cms der Tatsache 

des A.nsteigens der Motorisierung, - hier w�eder 

insbesondere durch die Zlmanme der Zulassungen von 

Personenk�aftwagen - daß vermehrte Gelegenheit ge-

geben ist, einerseits im I�aftfahrzeug leichtfertig 
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li e gengelassene Vlertgegens-tä."'1den, anderersei ts Zubehör 

( insbe sondere Av.toradios ) und Kfz-Beste":;1.d teile an sich 

zu. n811J118n. 

Bezüglich der AUfklärungsziffern ist .zu bemerken, daß durch 

die besondere Ausgesetztheit des Kraftfahrzeuges gegen-

über den kriminellen Angriffen, eine nahezu unbegrenzte 

P,-,-"'1z[lhl von Tätern in Betracht kommt, die durch die 

reiativ leichte Zugänglichkei-t des Diebstahlsobjektes 

wenig verwertbare Spuren liefern, wodurch die Aus-

forschung noch erschwert wird. Die niedrige Aufklärungs-

ziffer der Diebstähle von Kfz-Bestandteilen UJld Gegenständen 

aus Kraftfahrzeugen ist weiters darauf zurückzuführen, daß 

bei dieser Diebstahlsform meist kein besonderer "modus 

operandi" zur Anwendung kommt, der Rückschluß auf die 

�[1äter zulie ße. Die Möglichkeit die Diebstahlsobjekte , 

wi� Autoradios, Handtaschen, Koffer etc. wieder auf zu-

finden, die den Weg ZUlll Täter bilden köm1ten, ist ge-

ringer als bei den Diebstählen, bei denen das Kraftfahrzeug 

selbst das Diebstahlsobjekt darstellt. 

Da von den Kraftfahrzeugen wei tau.s arn häufigsten Per-

sonenkraftwagen das Objekt eines Diebstahles sind, ist 

es sinnvoll, die Zahl dßr ZUlll Verkehr zugelassenen 

Personenkraftwagen der Entwicklung des Kraftfahrzeug-

diebstahles entgegenzustellen. 
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1971 1972 Weränderung gegen 

Zu.lassungen von 

das Vorjahr 
abs. - % 

PK'.1 1,325.162 1,460.163 +135.001 + 10 

Diebstahl von 
Kraftfahrzeugen 4.617 4.970 353 + 7 

Diebstahl von 
Kfz-Teilen und 1-5.050 19.983 4.933 + 32 
Gegenständen 
aus Kfz. 

Daraus ergibt sich, daß die mit den steigenden Zu-

lassungszahlen von Personenkraftwagen vermehrten 

möglichkeiten zur Diebstahlsbegehung in erster Linie 

von den Personen ausgenützt werden, die es nicht auf 

% I 

% 

% 

das Kraftfahrzeug als solches, sondern auf die wesen-'-c-· 

lich leichter zu erlangenden und zu verwertenden Be-

standteile oder im Kraftfahrzeug befindlichen Gegen-

stände abgesehen haben. 

Die nächste 'rabelle zeigt die Verteiltmg der hier 

li.YJ.tersuchten Diebstö111skriminalität auf je 100 000 

Einwohner des ,:jeweiligen Siedlungsgebietes • 

/ 

, . 
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Großstädte 
IQi ttel- Städte 
städte unter 

über 100.000- 30.000- 30.000 u. 
1 Mill. 1 l\:ill. 100.000 Landgeb. 

Unbefugter Be-
trieb von Fahr-
zeugen § 467 b 1 1 8  1 76 248 46 
Diebstahl von 

Kraftwagen 1 54 99 88 31 
Diebstahl von 

Krafträdern 71 1 1 1  1 01 35 
und rr:oped 
Diebstahl von 72 5 378 256 1 00 
Kfz-Teilen und 
Ge genständen 

c:cu.s Kfz. 

Bezügli9h der Diebstähle von Kraftwagen sowie von 

Kfz-Bestandteilen und GegenstELnden aus Kfz ist das' 

Siedlu.Ilgsgebiet mit mehr als einer Million Einvyohner 

- die Blli"1.deshauptstadt Wien - am stärksten belastet. 

Diese Erscheinung geht mit der Tatsache para�lel, 

daß die Blli"1.deshauptstad t Vlien, die das größte 

Ballungszentrum d.arstellt, auch die höchste Be-

lastung mit Vermögensverbrechen aufweist. Im Hinblick 

auf die Diebstähle von Kfz-Best8J1dteilen u-nd Gegenstä..J.den 

HUS Kfz dürfte der Umstand, daß durch die Konzentration 
_. 

der Y�aftfahrzeuge, und zwar insbesondere der Pkw� ver-' 
./ 

mehrte Anreize und Diebstahlsgelegenheiten von im Pkw 

unachtsam liegengelassenen Gegenständen gegeben sind, 

ausschlaggebend sein. 
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Die Belastüng von je 100 000 Personen einer Alters-

grUl)}Je (BKBZ) betrug bei den hier untersuchten 

Diebstahlsformen! 

25 J.u. 
21-25J. 18-21J • . 14�i 8J � 6-14J. darüber 

Unbefugter Be-
trieb von Fahr-
zeugen § 467 b 1 1 113 189 161 9 

Diebstahl von 
Kraftwagen 10 81 154 64 2 

Dieb stahl von 
Krafträdern 3 36 83 149 6 
und :Moped 

Diebstahl von 15 100 194 146 12 
Kfz-Teilen und · 
Gegenständen 
aus Kfz. 

Die altersmäßige Verteillli"'1.g der ermi ttel ten Täter 

bezogen auf je 100 000 Angehörige dieser Altersgruppe 

zeigt generell die höchste Belastung bei der Alters-

gruppe der Jugendlichen von 14 - unter 18 Jahren und 

der Her8nv"12.chsenden von 1 f3 - unter 2 1  tTahr"en. Bei den 

Einbruchsdiebstählen und Diebstählen von Motorrädern 

und Mopeds zeigt sich eine etwas andere Verteilung, 

nrunlich, daß die ALtersgruppe der Jugendlichen von. 

14 - unter 18 Jahren am stärksten belastet sind, 

während die am stärksten belastete Altersgruppe bei 
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den cL.'1deren Erscheinungsformen des Kraftfahrzeugdieb-

s"ts.hles die Heramvachsenden von 18 - "lmter 21 Jollren 

do..rste..L.len. Dies (llirfte d8.raus zu erklären sein, 

daß· das IiIotorrad und vor allem das IiIoped leichter 

anzueignen ist, als der Pkw und der Besitz und die 

Inbetriebnahme eines Mopeds bei einem Jugendlichen 

viel weniger auffä�lig ist, als etwa der Besitz eines 

Pkw. 

Die folgende tJbersicht stellt die geklärtEm Fälle 

den ermittelten Tätern bezüglich der hier unter-

suchten Diebstahlsfälle gegenüber. 

Geklärte Fälle Ermittelte Täter 

Unbefugter Be-
trieb von Fahr-
z euge n § 467 b 2.256 2.·253 

Diebstahl von 
Kraftwagen 1.543 1.535 

Diebstahl von 
Krafträdern 1.073 1.174 
und Moped 

Diebstahl von 3.091 2.350 
Kfz-Teilen und 
Gegenständen 
au's Kfz. 

-" 
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Hiebei fällt auf, daß auf die vvegen Diebstahles 

von Kfz-::2ei len und Gegenständen aus Kfz ermi t t el ten 

'räter eine Iilehrzahl von Diebstählen entfällt. 

Dies Läßt sich vvahrscheinlich aus der häufig ein, 

Seriendelikt darstellenden Begehungsform erklären. 

5. Unter Verwendung von Schußwaffen bega.."1gene Verbrechen 

Bei den Verbrechen gegen Leib und Leben wQrde in 

43 bekanntgevvordenen Fällen eine Schußwaffe einge-

setzt, was einem Ä."1teil von 1, 2�G entspricht. Ein 

ganz geringer Anteil von Schußwaffenverwendung ist 

bei den Verbrechen gegen die Sittlichkeit festzu

stellen, bei denen lediglich in zwei Fällen eine 

Schußwaffe zur Anwendung kam. Bei den Verbrechen gegen 

das Vermögen v'Turde in 0, 1 �{, der hier erfaßten Tatbe

stände eine Schußwaffe verwendet. 

Innerhalb der Verbrechen gegen Leib und Leben wurde 

beim Tatbild des Mordes und des Mordversuches in 

17�S der bekanntgevvordenen
> 

Fälle eine Schußwaffe 

eingesetzt. Bei den Verbrechen des Raubes wurde in 

26 l?ällen eine Schußwaffe verwendet, wobei bei den 

Raubüberfällen auf Geldinstitute und Postämter in 

9 Fällen eine Schußwaf(enverwendung stattgefUnden 

hat, was einem Anteil von 42% entspricht. 
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11. Die Suchtgiftkriminalität 

Die Entwicklung der Suchtgiftkriminalität seit dem Jahre 

1967 gibt die folgende Tabelle wieder; wobei erst durch 

die Neugestaltung der Pol. Krim.Statistik seit 1971 die 

Möglichl{eit besteht,die Verbrechen und Übertretungen 

nach dem Suchtgiftgesetz gesondert auszuweisen. 

Be k"a n n t ge W 0 r den e F ä 1 1 e Gesamt-

Übertretungen Gesamtzahl der F ä 1 1 e 
zahl 

Verbrechen der 
Ja hre 

. 

Steigerunggg.Vorjahr Tä t e r abs. % Steiger. abs. % Steiger. abs. 

gg.d. Vorjchr gg.d. Vorja,r abs. in % 

1 96 7 69 57 

1 96 8 122 55 + 77 % 139 

1 9 6 9  265 143 + 117 % 362 

1 9 7 0  963 698 + 263 % ' 1 0 0 40  

1 9 7 1 314 1.073 1.387 424 + 44 % 10490 

1 9 7 2 333 +6% 1.276 + 1 9 % 1.609 222 + 16 % 1.603 

Obwohl die angezeigten Fälle weiterhin im Steigen 

begriffen sind, ist festzuhalten, daß seit dem Jahre 

1970 sowohl die absolute Zunahme, als auch die pro-

zentuelle Zuwachsrate im Sinken begriffen �ind. Im 

Vergleich zum Jahre 1971 ist die Zuwachsrate der Ver-

brechen nach dem Suchtgiftgesetz geringer gestiegen 

als die der Übertretungen. 

Da sich Verbrechen nach dem Suchtgiftgesetz ihrem 

Wesen nach grundsätzlich von den Übertretungstat-

beständen nach diesem Gesetz unterscheiden, wird 

auch bei der Darstellung der Altersgruppen der 
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Täter eine entsprechende Trennung vorgenom�en. Unter 

Bedachtnahme auf die strafrechtlich relevanten Alters-

grenzen ergeben sich für 1971 folgende Anteile der 

einzelnen Altersgruppen: 

Altersgruppe %Anteil der Altersgruppe a� den 
insgesamt angezeigten Tätern 

Verbrechen 'Übertretung 

13 Jahre u . ."rJ.d 
94, 57� 65, 1 �ß darüber 

14 - 18 Jahre 5, 5�� 34,2;b 

6 - 14 Jahre - 0,7% 

Daraus ergibt sich, daß der als Verbrechen quali-

fizierte Handel mit Suchtgiften überwiegend von 

Personen über 18 Jahre besorgt wird, während unter 

den Konsumenten und Kleinhändlern der Anteil der 

Jugendlichen hoch ist. 

Im'einzelnen ergaben sich folgende Belastungen 

der verschiedenen Altersgruppen mit ermittelten 

Tätern: 

J-Li. tersgruppe BKBZ bei . 
Ver1::>rechen Übertretungen 

25 Jahre und 
. darüber 2 2 

/ 

68 21 - 25 Jahre 35 
18 - 21 Jahre 40 146 ; 
14 - 18 Jahre 5 105 

6 - 14 Jahre 0 0 

I 
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Die dargestellten unterschiedlichen Belastungen der 

einzelnen PJ_ tersgruppen mit ermi ttel ten Tätern zeigt 

sich auch bei den besonderen Krimina:Litätsbelastungs-

:dffern, wobei festzuhalten ist, daß die 18 - 2 1-

jährigen sowohl bei den nach § 6 ff Suchtgiftgesetz zu 

beurteilenden Händlern als auch bei den Konswnenten 

und lüeinhä.c'1.dlern deutlich 81n stärksten belastet sind. 

III.Die Kriminalität in den �xndesländern 

Die folgende Tabelle zeigt die ICriminalitätsstruJctur 

der einzelnen Bundesländer bezüglich der drei unter-

suchten Verbrechensgruppen, ausgedrückt in Prozenten: 

Von den untersuchten Verbrechen 
entfallen auf 

Verbrechen Verbrechen Verbrechen 
Bundesländer gegen Leib gegen die gegen das 

und Leben Sittlichk. Vermögen 

Burgenland 13,6'% 4,5 % 81,7 % 

Kärnten 5,3 % 2,6 % 91,9 % 

Niederösterro 5,8 % 3,5 % 90,5 % 

Oberösterreich 6,1 % 4,2 % 89,6 % 
, 

S"alzburg 3,0 % 1,9 % 94,9 % 

Steiermark 4,7 % 3,6 % 91,6 % 

Tirol 3,2 % 1,8 % 9�,8 % 

Vorarlberg 4,7 % 2,9 % "  92,3 % 

Wien 1,5 % 0,7 % "97,7 % 
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Danach kommt, gemessen an den untersuchten Erscheinungs-

formen der Kriminalität, den Verbrechen gegen Leib und 

Leben und gegen die Sittlichkeit im Bundesland Burgen-

land die verhältnismäßig größte Bedeutung zu. Hieraus 

ergibt sich aber &�dererseits, die verminderte Bedeutung 

der Verbrechen gegen das Vermögen in der Kriminalitäts-

struktur dieses Bundeslandes. 

Die �XQdeshauptstadt Wien weist bezüglich ihrer Kriminali-

tätsstruktur die geringste prozentuelle Belastung mit 

Verbrechen gegen Leib und Leben und gegen die Sittlich-

keit auf. Ihre Kriminalität wird hingegen durch die 

Verbrechen gegen das Vermögen geprägt. 

Die Belastung der Bundesländer, ausgedrückt in Krimi

nalitätsbelastungsziffern, betrug im .Jahre 197 2: 

Verbrechen Ve rbrechen Verbrechen 
"Bundesländer gegen Leib gegen die gegen das 

und Leben S ittlichk . Vermöge n 

Burgenland 47,0 15,8 280,7 

Kärnten 50,7 25,2 872,8 
. 

Niederösterr. 45,8 28,0 710,7 

Operöste rreich 46,5 31,8 §78,9 

Salzburg 47,0 30,1 10450,8 

Ste ie rmark 41,6 31,4 798,6 
; 

Tirol 41,4 23,6 1.199,2 

Vorarlberg 45,6 28,7 896,9 

Wie n 41,6 19 ,6 20707,5 
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Bei der Interpretation der umseit igen Tabelle ist 

generell davon auszugehen , daß die hier ausge

wiesene Kriminalitätsbelastung nicht das absolute 

Maß der in den einzelnen Bundesländern in Erscheinung 

tretenden Kriminalität darste:tlt , sondern daß die hier 

angeführten Werte von der AnzEügenintensi tät abhängig 

sind , die in den einzelnen Bundesländern variieren kann. 

Die illLterschiedliche Anzeigenintensität spielt bei 

den Sitt lichkeitsdelikten eine besondere Rolle. 

Unter Bedachtnahme der oben dargestellten Über-

legungen ist festzustellen , daß die Belastung mit 

Verbrechen gegen Leib lUld Leben in den einzelnen Bundes

ländern ein ziemlich einheitliches Bild zeigt. Bei den 

Verbrechen gegen die Sitt lichkeit zeigt sich , daß das 

Bundesland BurgenlBnd und die Bundeshauptstadt Wien 

geringer belastet sind , als die übrigen Bundesländer. 

Bezüglich der Häufigkeit der Verbrechen gegen das Ver

mögen weist die obige Übersicht in den einzelnen Bundes

ländern starke Unterschiede auf , wobei die.Bundeshaupt .... 

stadt Wien die stärkste·Belastung zeigt , an zweiter 

. Stelle gefolgt vom Bundesland Salzburg.o 

Die AUfklärungsziffern1n den einzelnen Bundesländern 

bezüglich der drei Verbrechensgruppen ergibt sich aus 

folgender Übersicht: 
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Verbrechen Verbrechen Verbrechen 
Bundesländer gegen Leib gegen die gegen das 

und Leben Sittlichk. Vermögen 

Burgenland 99 % 97 % 53 % 

Kärnten 97 % 92 % 44 % 
Uiederösterr. 96 % 91 % 42 % 
Oberösterreich 94 % 94 % 54 % 
Salzburg 92 10 86 % 37 % 

Steiermark 98 % 93 % 47 % 
Tirol 97 % 91 % 44 % 

Vorarlberg 97 % 83 % 57 % 
\7ien 80 % 61 % 19 % 

Hinsichtlicll der Aufklärungsziffern zeigt ,sich bei 

den Verbrechen gegen IJei b und Leben und gegen die 

Sittlichkeit, mit Ausnahme der Bundeshauptstadt 

Wien, in den einzelnen Bundesländern ein ziemlich 

einheitliches Bild, wobei bei den beiden oben er

wähnten Verbrechensgruppen das Bundesland Burgenland 

die höchste Aufklärungsziffer aufweist. In" Bezug auf 

die Verbrechen gegen das Vermögen ergibt sich aus 
.-

obiger Tabelle, daß die Bundeshauptstadt Wien die 

niedrigste Aufklärungsziffer aufweist. Parallel hiezu 

ist die Bundeshauptstadt Wien, projiziert auf je 

100.000 Einwohner, das mit Verbrechen gegen das Vermögen 

am meisten belastete Bundesland. 
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c. MASSNAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER VER
BRECHENSVERHÜTUNG UND AUFKLÄRUNG 

I. Personelle Maßnahmen 

1 .  Bundespolizei  

Im Kalenderjahr 1 97 2  wurde der Dienstpo stenplan 

gegenüber 1 97 1  be im Kriminaldienst um 20 Dienst

posten vermehrt und belief sich demnach auf 

2.1 70 Dienstposten. Allerdings darf ni cht uner

wähnt bleiben, daß sich die Dienstposten für den 

Siche�heitswachdienst von 9.898 Dienstposten im 

Jahre 1 97 1  auf 9 . 8 1 3  Dienstposten im Jahre 1 97 2  

verringert en. Die s  hängt mit d e m  Nach�chsmangel 

be i der Si cherhe itswache zusammen. 

Außer der quantitativen Vermehrung der Dienst-

posten de s Kriminaldienste s  erfolgte in Durch

führung der GÜG-Novelle 1 97 1  auch eine qualita-

tive Dienstpostenverbe sserung, nämlich von 

1 . 000 Dienstposten der Verwendungsgruppe W 2 auf 

1.850 Dienstposten. 

Im Jahre 1 97 2  konnte der e ffektive Stand an 

weibli chen Straßenaufsichtsorganen be i der Bun-
/ 

de spoli ze idirektion Wien von 3 4  auf 6 5  erhöht 

werden und damit eine we itere Entlastung;der 

Si cherheit swache auf dem Verkehrssektor zu-
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gunsten des  si cherhe itspolizeili chen Einsatze s 

herbe igeführt werden. Für 1 973 ist aus den gle ichen 

Gründen auch be i we iteren Bunde spolizeibehörden die 

Indienststellung weiblicher Straßenaufsichtsorgane 

beabsi chtigt . 

2. Bunde sgendarmerie ' 

,''' . . ' 

Der systemisierte Personal stand der Bunde sgen-

darmerie wurde im Jahre 1972  um 46 Dienstposten 

für Gendarmeriebeamte erhöht . 

Der allgemeine Si cherheitsdienst in den Statutar

städten Krems/Donau und Waidhofen/Ybbs wurde ge

mäß BGBI.Nr . 59/7 2 ,  welche s am 1 .  Juni 1 97 2  in 

Kraft getreten ist , von der Bunde sgendarmerie 

übernommen. Dem Lande sgendarmeriekommando für 

Niederösterrei ch wurden hierfür mit dem Dienst-

postenplan 1 973 55 Dienstposten für Gendarmerie

beamte zugewiesen.  Durch die Übernahme de s all

geme inen Si cherheitsdienstes in die sen Städten 

wurde ein we sentli cher Be itrag für die Verbe sserung 

des Fahndungswe sens gel eistet, .we il nun auf dem 

ge samten Gebiet  von Niederösterrei ch der allge -

me ine Si cherheitsdienst von zentral gelenkten 
/ 

staatli chen Organen wahrgenommen- wird . 
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11. Organi satorische Maßnahmen 

a. Bundespolizei 

1.  Notrufanlagen (Alarm-Zentralen ) 

Im Jahre 1972 wurden von we iteren Bunde spolizeibe 

hörden mit Si cherungsfirmen Verträge über die Ein

ri chtung zentraler Notrufanlagen zum Anschluß von 

Geldinstituten , Museen u.dgl . abge schlo ssen, und 

zwar : Bundespoli zeidirektionen Wien, Linz , Inns

bruck und Eisenstadt , Bunde spol izeikommi ssariate 

st. PÖlten, Leoben und Villach. Demnach sind bereits 

bei 1 3  von insge samt 1 4  Bunde spoli zeibehörden (e s 

fehlt das Bunde spolizeikommi ssariat Schwe chat ) 

moderne Notrufanlagen zur Alarmi sierung bei Ein

brüchen und Überfällen in Vorbereitung� in Er-

richtung begriffen oder bereits  in Betrieb . 

2 0  Fernmeldewe sen 

.. � . 
. 

Zur Bes chleunigung und Intensivierung des  Fern

meldeverkehrs zwischen den Si cherheit sbehörden 

und -organen bzw. der schut zsuchenden Bevölkerung 

wurden beträchtliche Anstrengungen unternommen . 

Auf dem Fernspre chsektor wurde mit Erri chtung von 

Polizeirufstellen bzw. Poli zeirufsäulen begonnen, 

von wel chen jedermann mÜllzfrei e ine direkte Fern-
./ 

spre chmögl i chkeit zur nächsten Polizeivermit tlung 

zur Inanspruchnahme polizeilicher Hilfe herstellen 

kann • 
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Auf dem Fernschre ibsektor wurde eine mobile 

Fernschreibvermittlungsanlage angeschafft, die 

be i Ausfall be stehender Fernscr�eibvermittlungen, 

so insbe sondere bei te chnischen Umbauarbe iten, 

jederzeit einge setzt werden kann.  

Auch das Funkfernschreiben wird zur Erhöhung der 

Betriebssicherhe it in zunehmendem Maße ausgebaut 0 

Es be stehen derzeit Verbindungen im Kurzwellen-

bereich zwi schen Wien, Linz und Innsbruck . 

Seit 1 97 1  ist der Ausbau einer illGV-Ri chtfunk-

stre cke zwi schen Wien und Bregenz im Gange , wo -

von im Jahre 1 97 1  bere its die Stre cke Wien -

Linz in Betrieb genommen wurde,  während im Jahre 

1 97 2  die Planungsarbei ten so vorangetrieben 

wurden, daß voraussichtlich no ch im Sommer 1 97 3  

die Stre cke bis Salzburg in Betri eb genommen 

werden kann . Im  Hinbli ck auf die Winterol�iade 

1 976 in Innsbruck wird der We iterausbau der 

Ri chtfunkstre cke bis Innsbruck jedenfalls no ch 

1 974 erfolgen , wobe i die Endstelle in Bregenz 

mögli cherwe ise no ch 1 97 4 ,  jedenfalls aber 1 97 5  

errei cht werden wird. 

Abge sehen von dieser Ri chtfunkstre cke We st wurde 
/ 

1 97 2  der Ausbau e iner Ri chtfunkstre cke nach 

Süden in Angriff genommen, wobe i no ch 1 97 3  die 

Verbindung Wien - Graz ange strebt wird . Auf 

. , . 
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dem Sektor des Funksprechverkehrs verlagert 

sich das Schwergewicht seit 1 97 2  auf die Aus

rüstung von Rayonsposten mit Kleinstfunkgeräten . 

Wahrend im Jahre 1 97 2  auf diesem Sektor haupt

sächlich noch Erprobungen durchgeführt wurden , 

wird 1 973  im Rahmen der budgetären Möglichkeiten 

bereits eine erste grö ßere Anschaffung erfolgen 

können . 

3' . Motorisierung 

Von 1 97 1  auf 1 97 2  wurde bei der Bundespolizei 

der Gesamtstand an Kraftfahrzeugen von 987 

Einheiten auf 1 . 00 2 Einheiten erhöht. 

4 .  Konzentrierung von Polizeiwachzimmern 

In früheren Zeiten , als sich der polizeiliche 

Überwachungsdienst nahezu ausschlie ßlich auf 

Rayonsposten zu Fuß stützte , wurden zahlreiche 

Wachzirnmer errichtet , die jedoch infolge Über

alterung der Be amten, Personalmangel und durch 

die Bindung zahlreicher Beamter bei technischen , 

Spezialdiensten immer unzulänglicher besetzt waren 0 

Auch die Dienstzeitverkürzung hat dazu beige

tragen. Infolgedessen mußten manche solcher 

unzureichend besetzter Wachzimmer geschlossen / 

und die dadurch frei werdenden Beamten für eine 

wirksamere Personalausstattung moderner Gro ßraum-

wachzimmer verwendet werden. 
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5 .  Intensivierung von Streifen 

Um den akuten Personalmangel bzw . die vorstehend 

erwähnten Wachzimmerauflassungen auszuglei chen , 

wurden die Polizeirayone schwerpunktmäßig unter 

Einsatz von kle inen Mannschaftstransportwagen 

und Handfunkspre chgeräten überwacht . Mit den 

Mannschaftstransportwagen wurden und werden 

wenig begangene Rayone oder Are ale ,  in denen 

sich unliebsame Vorfälle ere igneten,  angefahrenp  

die  Wachebe amten, die  untereinander mit Funk

spre chgeräten in Verbindung stehen , schwärmen in 

die uml iegenden Gassen aus und verlegen nach 

durchgeführter intensiver Streifung ihren 

Einsatzort ras ch wieder in eine andere Gegend 

d e s  Poli zeirayons . 

b .  Bunde sgendarmerie 

1 .  Zusammenlegung von Gendarmeriedienststellen 

Im Jahre 1972 wurde"n im Gendarmeriebereich in 

Verwirkli chung der seit Jahren be stehenden 

zentralen Planung weitere 28 personalschwache 

Gendarmerieposten und 1 Gendarmerieexpositur 

aufgelassen und zu personalstärkeren Dienst -

stellen zusammengelegt , wodurch e in weiterer 
,. . 

Beitrag zur Hebung der Schl agkraft und ständigen 

Einsatzbere itschaft der Gendarmeriedienst-

stellen geleistet  wurde . 

. . 
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2 .  Tele fonischer Gendarmerie -Notruf ( 1 33 ) 
Mit dem Abs chlu ß  der Aut omati sierung d e s  öffent 

l i chen Fernspre chnet z e s  konnte auch die s e i t  

Jahren e inhe itl i ch konzipierte , j ed o ch nur mit 

der erwähnten Automati s i e rung schrittwe i s e  

mögli che Aktivierung d e s  telefoni s chen Gen

darmeri e -Notrufe s 1 33 ,  der auf all en Be zirks

po sten und auf besond ers wi chtigen Hauptposten 

installiert i st ,  abge s chl o s sen werden . 

3 .  Gendarmeri e -Notrufanlagen 

Im Jahre 1 972 wurden im Gendarmerieberei ch wei t e re 

1 3 4 besonders d e r  Gefahr von Einbrüchen und 

Überfällen ausge s e t z t e  Ob j ekt e , wi e Banken ,  

Firmen u.agl. mit Gendarmeri e -Notrufanlagen deren 

Empfangse inri chtungen auf Gendarmeriedienst-

stellen instal l i e rt sind , ge s i chert 0 Damit be 

stehen nun insge samt 646 sol che r Gendarmerie 

Notruf-Empfängse inri chtungen auf Gendarmeri e 

dienst st ellen . 

4 .  Funkpatrouillen - Journaldienst 

Parallel zur Einführung von Journaldiensten auf 

Grund d e r  24 . GG-Nove lle wurden organi satoris che 

Vorarbe iten in 
/
Angriff genommen, wel che die Ein-

. ri chtung e ine s permanent en FunkpatrouillenM 

Journaldienste s und damit e ine we it ere Steigerung 

der Einsatzber e i t s chaft und Schlagkraft der Bund e s -

gendarmerie z um  Z i e l e  haben sollen • 
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5 .  Streifendienst 

Im Bere ich der Bunde sgendarmerie sind Fuß

patrouillen im Rahmen des  Funkpatrouillendienste s 

bindend vorge schrieben . Die generelle Ausrüstung 

der patrouillierenden Be satzung mit Handfunk

geräten bzw.- "Mann-Funkgeräten"  ( Verbindung zum 

im Pkw zurückble ibenden Fahrer )  i st aus budgetären 

Gründen noch ni cht in allen Fällen möglich e  

6 .  Funkwe sen 

Im LGK-Bereich von Kärnten wurde der Umbau des  

UKW-Funkspre chnet z e s  vom 4�-Band auf das 2-m

Band abge s chlossen und der Betrieb mit 1 2 0 1 2 0 1 97 2 , 

in vollem Umfang aufgenommen . 

Der Ausbau des  UKW-Funkspre chbetriebes im 2-m

Band der in der Ste iermark an der Gastarbe iter

stre cke nach Jugo slawien liegenden Gendarmeri e 

dienststellen wurde intensiviert . 

Dem Lande sgendarmeriekommando für Niederösterrei ch 

wurden für gel ändemäßig extrem und funkmäßig 

ungünstig gel egene Be zirksgendarmeriekommanden 

Kurzwellenfunkgeräte zugewie sen; e s  sind die s  die 

Be zirksgendarmeriekommanden Amstetten, Gmünd , Holla

brunn , Krems/L�d ,  Scheibbs , Waidhofen/Thaya, 

Zwettl . 

Bei der Außenstelle der Verkehrsabteilung des 

Lande sgendarmeriekommandos für Niederösterreich 

. ' .'" 
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in Alland und bei den neu erri chteten Be zirks

gendarmeriekommanden in den Statut arstädten Krems! 
Donau und Waidhofen/Ybbs wurden Fernschreibstellen 

in Betrieb genommen . 

Desglei chen wurden die Gendarmeriedienststellen 

dieser be iden St atutarstädte mit den erforderli chen 

UKW-Funkspre chgeräten ausgestattet . 

7 .  Hubschraubere insat z  

Zur Intensivierung und Rationalisierung des Hub-

schraubereinsatzes  wurde ein "Hubschrauber-Pool"  

eingeri chtet , der  si ch in reibungsloser Zusammen-

arbeit  mit dem Bundesheer bestens bewährt hat . 

Den Hubschraubereinsätzen kam auch 1972 - abge sehen 

von Rettungs- und Bergungsflügen - be sondere Be 

deutung anläßlich Ostern und Pfingsten sowie während 

der Hauptsaison im Sommer zu, wobei die Zusammen-

arbeit der Hubschrauberbeobachter mit den motori-

sierten Verkehrspatrouillen hervorzuheben ist . 

8 .  Be schaffung von Kraftfahrzeugen 

Die Be schaffung von Kraftfahrzeugen erfolgte auch 

im Jahre 1972 unter den Ge sichtspunkten, daß jeder 

Gendarmerieposten über mindestens einen Dienstkraft-
./ 

wagen verfügen sollte . Dieses  Ziel konnte auch tat 

sächli ch errei cht werden, d a  im ge samten Bunde sge

biet nur mehr 1 1 Gendarmeriedienststellen ( zur Auf

lassung vorgesehene oder unbe setzte _ Dien ststellen ) 
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mit ke inem mehrspurigen Kraftfahrzeug ausge stat t e t  

sind . 

Daneben wurde bei den Ans chaffungen das Schwerge 

wi cht we iterhin auf den Funkpatrouill endienst al s 

dem wi chtigsten Träger d e s  modernen überörtli chen 

und örtli chen Si cherhe it sdiens t e s  und im Hinbli ck 

auf die Wi chtigke it der Verkehrsüberwachung auf 

Fahrzeuge für d i e  Verkehrsabte i lungen und deren 

Aut obahn-Au ßenstellen gel egt . 

Insge samt wurden im Jahre 1 972  597 Kraftfahrzeuge 

ange s chafft , sodaß für den Si cherhei t sdienst im 

Gendarmeri ebe re i ch derze i t  1 . 96 4  Kraftwagen all e r  

Art , 3 69 Motorräder und 48 Motorboo t e  zur Ver

fügung stehen . 

' C o Sonstige organi sat ori s che Ma ßnahmen 

1 .  Öffentli chke i t s arbe it durch Einri chtung 

von Beratungsd i ensten . 

Im Beri cht s j anr wurd en Vorarbei t en für die Er

ri chtung von Beratungsdiensten gel e i st e t . Die 

Funktion d i e s e r  Beratungsdienste best eht darin ,  

die Mögl i chke i t  e iner individuellen Beratung der 

Bevölkerung übe r  jene Maßnahmen zu geben , die zum 
, 

S chut ze vor Verbr�chen dienen . 

Be i d i e sen Beratungsdi ensten sollen ents pre chend 

ausgebild e t e  Beamte e inge s e t z t  werden,
' 

die über 

die j ewe iligen modernen Ers che inungsformen der 

Kriminal ität unterri cht e t  sind , um die intere s-

.,, ' 
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si ert en Bevölkerungskreise über ge e igne te Maßnahmen 

zum Schut ze vor die sen Ers che inungsformen der Kri 

minalität unte rri cht en zu können .  We iters soll bei 

den e inzuri cht enden Beratungsdi ensten s chriftl i che s 

Informationsmaterial aufgel egt werden .  E s  i st vor-

ge sehen , be i e inigen Pol i z e idirektionen Mode ll e  d i e s e r  

Beratungsdienste e inzuri chten , um d ann auf Grund d e r  

h i e r  gewonnenen Erfahrungen d i e s e  Beratungsdiens t e  

b e i  allen Bund e s polize ibehörden e inri cht en z u  können o 

Auch im Bere i ch der Bunde sgendarmerie werden Be 

ratungsdienste e ingeri cht e t  werden ,  d i e  j ed o ch d i e  

anderen strukturell en Gegebenhe i t en i m  Gendarme rie 

bere i ch berücksi chtigen werden . Hi e be i  ist an die 

Erri chtung von "mobi l en Ber atungsdi ensten" gedacht o 

Der personelle und finanzielle Bedarf wird s i ch an 

den gewonnenen Erfahrungen ori entieren . 

2 0  Öffent l i chke i t sarbei t  mitt e l s  Fernseh
spo t s  über Verbre chensverhütung .. 

Es wurden im Beri cht s j ahr Vorarbe i t en für den ge -

planten Einsatz von Fernsehspot s  übe r  Verbre chens-

verhütung gel ei st e t . Die se Fernsehspo t s  werden in 

Zusammenarbe i t  mit d em ORF erstellt , wobei d em 

BM f .. Innere s d i e  fachl i che Beratung zukommt o 

Durch d i e s e  ge planten Fernsehspo t s  s o ll ; der Selbst

s chut zgedanke be i der Bevölkerung gewe ckt werden . 

E s  i st ge pl ant ,  daß in die sen Fernsehspot s alle j ene 

. , 
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Maßnahmen aufge zeigt werden, durch die sich die 

Bevölkerung vor kriminellen Eingriffen schützen kann . 

Die Herstellung der ge planten Fernsehspots über 

Verbre chensverhütung würde keinen finanziellen Auf

wand von Seiten des BM f. Inneres erforderlich machen� 

da der ORF grundsätzlich bere it i st ,  diese Sendezeit 

kostenlos  zur Verfügung zu stellen und überdie s die 

internen Kosten (das sind die Kosten für Filmmaterial � 

Kopierkosten ,  etc . ) zu übernehmen .  

1 1 1 0 Ausbildung 

ao  Bunde spolizei 

Im Sinne einer modernen Fortbildung der Führungskräfte 

wurde 1 97 2  begonnen , alle Leitenden Wachebeamten in 

Führungskräfteseminaren besonders zu s chulen, damit 

sie besser in die Lage versetzt werden ,  ihren Auf= 

gaben zu genügen . 

Die psychologische Schulung wurde auf allen Ebenen 

ausge staltet und auch Ge sprächste chnik al s Lehrfach 

e ingeführt . 

Ein speziell auf der Hochschule ausgebildeter Beamter  

wird seit 1 97 2  al s  Lehrer in  Vernehmungspsychologie ein� 

ge set zt .. 

Um die Schulung der Beamten auf dem Gebiet der Be 

kämpfung des  Suchtgiftunwe sens praxi snah und anschaul i ch 

zu gestalten ,  wurden e in zwe iteiliger Lehrfilm und . 

Diaserien in Eigenregie  herge stellt . 

. . 
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b Q  Bunde sgendarrn.erie 

Die Grund -, Fach- und gehobenen Fachkurse , wel che der 

Ausbildung zum Gendarmeriebe amt en bzw . zum Kommandant en 

der unt eren und mittleren Führungsebene dienen , wurden 

unt er be sonderer Be achtung der kriminal pol i z e i l i chen 

Aufgaben und der ange s tre bten Verbe s s e rung de s partner

s chaftli chen Verhäl tni sse s der Gendarmeriebe amt en zur 

Bevölkerung wei t e r  durchgeführt . Dem l e t z t e ren Be-

streben di enten Vorträge in den Unt erri cht sgegen-

ständen "Mens chenbehandlung" ( Grundausbildung) 9 

"Mens chenführung" ( Fachausbildung ) und "Angewandt e  Psycholo 

gie n  und "Pädagogik " ( Gehobene Fachausbildung) sowie 

die Teilnahme von l e i t enden Gendarmeriebe amt en an 

Führungs- und Management seminaren . 

105 Gendarmeriebe amt e d e r  Gendarmeri e -Kriminalabt e i -

lungen wurden in mehrwöchigen Kursen auf spe ziellen 

Berei chen der Kriminal i st ik ( Brandermittlung, Er

kennungsdi enst , Suchtgiftbekämpfung, Gewaltdelikte ) 
kriminologi s ch und kriminal t e chni s ch we i tergebild e t . 

. "  

2 1 3 Gendarmeriebe amt e  von Gendarmeri e po s t en wurden durch 

s e chs Wo chen hindurch den Kriminal abt e ilungen zuge t e il t ;  

während d i e ser Z e i t  wurden s i e  theore t i s ch und prakti s ch 

ge s chul t " wodurch d i e/ kriminal i s t i s chen L e is tungen 

d i e ser Be amt en und d as Verständni s für d i e  be ider

s e i tigen kriminal pol i ze il i chen Aufgaben ( Gro ß-bzw e 

Kl e inkriminali t ät ) angehoben werden konnt en . 
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Die Lehrinhalte aller Ausbildungen werden ständig den 

besonderen Ers cheinungsformen der Kriminalität und den 

neueren wissenschaftlichen Erkenntnissen angepaßt ; 

ihre Vermittlung erfolgt durch hervorragende Fach

leute des  Re ssorts und der Wi ssenschaft unter Be -

nützung aller bekannten audio-visuel ler Geräte und 

zum Teil auch von Medien ( Tonfilm, Dias , Overhead� 

Folien ) , die vom Gendarmeriefilmdi ellst in Zusammen-

arbe it mit den anderen Gruppen des  BM f .  Inneres 

selbst produziert wurden e 

c .  Spezialausbildung 

Den besonderen Erscheinungsformen der Kriminalität 

Re chnung tragend , vrurde im Jahre 1 97 2  e ine Spe zial

schulung auf dem  Gebiete  der  Brandursachenermittlung 

durchgeführt , an der etwa j e  1 00 Beamte der Bundes�  

polizei  und Bundesgendarmerie teilnahmen . 

IV.  Te chnis che Maßnahmen 

� . 

1 .  Verbe sserung der Ausrüstung bei Bundes
polizei  und Bundesgendarmerie 

Die in aller Welt vorkommenden kriminellen Anschläge 

auf die internationale Zivilluftfahrt haben e s  

nötig gemacht � auch auf österrei chis9hen Flughäfen 

die Organe der Grenzpolizei mit Metalldetektoren zur 

Verhinderung d e s  Eins chmuggelns von Waffen und 

sonstigen gefährlichen Gegenständen in Flugzeuge 

auszust atten .  Außerde m  wurden sowohl im In- als 

:� 
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auch im Aupland Geräte und Vorrichtungen zum 

Aufs püren von Sprengstoffen alle r Art besi cht igt 

und auf ihre Funktionstücht igke it überprüft Q Di e s e  

Überprüfungen sind sowe it gediehen , d a ß  wahrs che inl i ch 

no ch im Jahre 1 973 eine Ent s che idung über den Ankauf 

e ine s oder mehrerer sol cher Geräte fallen kann o 

Zusät zl i ch zu der allgeme in zugewi e s enen Ausrüstung 

mit Spurensi cherungsgerät en wurden im Jahre 1 972 

be sonders personal star� Gendarmeriepo st en wei t ere 

Spurensi cherungsgerät e zugewie sen o  Die Einri chtung 

von L i chtbildaufnahme stellen wurde fortge s e t zt 0 

In den LGK-Ber e i chen Tirol und Vorarlberg i st dami t  

bere i t s  j ede Gendarme ri edienststelle al s Li chtbild

aufnahme stelle e ingeri cht e t  0 Das ange strebt e Ziel 

der Voll -Ausrüstung und .Einri chtung auf dem Li cht = 

bildsekt or i st somit in d i e s en LGK-Berei chen 

errei cht e 

Nacht si chtgerät e und Gerät e zum Aufs püren - von Me t al l =  

gegenständen durch Abt ast en von Personen und Ge päck 

st ehen im Ans chaffungsprogramm 1 973 0 Sie sind für 

besond ere S i cherungs- ( Bewachungs -) aufgaben sowi e 

zur Vorbeugung gegen Terrorakt e bestimmt . 

2 0  Einsat z  der el ektroni s chen Dat enverarbe itung 

Di e Anwendung d e r  el ektroni s chen Dat env�rarbeitung 

für Zwe cke der Kraftfahrzeugfahndung hat den Si cher= 

he i t sbehörden e in s chnell e s  und arbei t s parende s  
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Instrument zur Bekämpfung vor allem d e s  Diebstahl e s  von 

Kraftfahrzeugen in d i e  Hand gegeben . Insbesondere . im 

Bunde sI anc-_ Wien , wo die Häufigke i t  d e r  .Eigentumsdel ikte 

e in besondere s Problem darstell t ,  bewährt s i ch d i e  

S chnelligkei t  d e r  Computerauskunft für d i e  Funk-

stre ifen be satzungen . 

Mit Sti cht ag 1 5 .  März 1 973 waren im Comput er 

1 8  600 Kraftfanrzeugfahndungen ge spei chert , wovon 

1 1  340 Fälle offen s ind ; davon be treffen 

3 6Ö7 Fälle Fahndungen nach Pkw 

489 Fälle Fahndungen nach Krafträdern ( außer Moped ) 

7 095 Fälle Fahndungen nach Mo ped ; in 

20 Fäll en wird nach e inem Kraftfahrzeug gefahnd e t , 
we il e s  mi t e iner wi chtigen Straft at in 
Zusammenhang s teht ; we i ters wird nach , 

1 88 1 Kennz e i chentafeln gefahnd e t , die al s ge 
stohlen gemeldet worden s ind . 

3 .  Verbe s serung der Arbe it sverfahren be i 

kriminal t e chnis chen Untersuchungen 

Di e in den l e t zten Jahren immer mehr in d en Vord er-

grund getre t enen S chwerpunkt e der Unt ersuchungsauf-

gaben kriminalte chni s cher Art insbe sondere auf dem 

Gebi e t  d e r  Suchtmi tteluntersuchung und der Brand

ursachenermittlung machten e s  im Jahr 1 97 2  e rford e rl i ch" 

umfangre i che Entwi cklungsarbe i t en d arüber anzus t el len , 

d i e  Routine praxis qer Suchtgift ident i fi z i erungen den 
/ . 

ge änd erten Bedingungen r as che st anzupassen, so  daß auf 

d i e sem Ge bi e t  e in umfas send e r  Analysengang ausge 

arb e i t e t  wurd e , der den z ahlre i chen al s  Suchtmit t e l  
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in Ers che inung tretenden Substanzklassen ange paßt 

werden konnt e . 

Auf dem Gebi et der Brandursachenermittlung wurde 

e in kybernet i s ch untermauert e s  Arbei t s - und Er

l edigungssystem entwi ckelt , d e ssen abs chl i e ßende 

Erprobung dazu �ührt e , daß al l e  Punkte der bei e iner 
• 

Brandursachenermittlung auftre t enden Probleme in die 

Rout ineunt ersuchungen mit e inbe z ogen werden können und 

d i e s e s  System al s  Vorauss e t zung dafür ange sehen 

werden kann , daß die steigende Anzahl die ser Unt er-

suchungen e iner e inwandfreien, den modernsten t e ch-

ni schen Mögl i chke i t en ent spre chenden Be arbeitung 

zugeführt werden kann . 

V o  Internat ional e  Zusammenarbe i t  

Im Jahre 1 97 2  wurden im Rahmen . d e s  Interpol-Verkehrs 

40 000 Informat ionen mit 65 eur o päi s chen und außer= 

euro päi s chen Staat en ausget aus cht . Hinsi cht l i ch der 

ausge taus cht en Informati onen nimmt die Bunde sreubl ik 

Deut s chland den ersten Pl at z e in .  

/ 

, . 
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D . BUDGETÄF� 1MSSNAHMEN 

Im Jahre 1 97 2  e rfolgt e  die budgetmä ßige S i cher

s t el lung der mit der Einst ellung we it erer Straßen

aufsi cht sorgane verbundenen Ko sten . 

Mehrere Sondereinsät z e  der Exekutive (Nixon-Be such, 

SALT-Konferenz , Flughafenüberwachung S chwe chat , 

Kärntner Ort stafelkonfl ikt ) führt en zu unvorherge 

sehenen budge tären Mehrbel astungen . 

Die Unt e rbringung und Konzentri e rung von Pol i z e i be 

hörden und Poli zeidi enst stellen in mod e rnen und 

zwe ckmä ßigen Amt sgebäuden wurde fortge s e t zt . S o  \vurde 

das neue Pol i z e i präsidium in Wi en zügig we i t e rgebaut , 

das Amtsge bäude für das Be zirkspo l i ze ikommi ssariat 

Wien-Favoriten und d i e  Pol i z e ikaserne in Linz fert ig

ge s t ellt ��d d i e  Planung e ine s Neubaue s für das Bunde s

poli zeikommi ssariat Wel s  beend e t . 

Durch finanziell e  Zuwendungen wurde bei verschi e d enen 

Poli ze i dienst stellen d i e  Erprobung neuer Di enst sys teme 

anstelle d e s  bi sherigen Dre i -Gruppen-Di
_
enst e s  der 

Si cherhe it swache ermögl i cht . 

Im Jahre 1 97 2 war e s  wie in den Vor j ahren mögl i ch ,  

anstelle d e r  unzul�gl i chen Unt erkünfte e iner Re ihe 

von Gendarmeriedienststell en zwe ckent spre chende 

mode rne Amt sräume zu s chaffen und dami t  d i e  Abwi cklung 
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d e s  Dienstbetriebe s ,  aber auch Be trie bsklima und 

Arbe i t sfreude der Be amten zu verbe ssern . 

Mit der fortge se t zten Be s chaffung familiengere chte r  

Wohnungen für verhe irat e t e  Gendarmeri ebeamte sowi e 

von wohnl i ch e in�ericht e t en Einzelräumen für l edige 

Be amte in den Unte rkünften der Dienststellen \vurde 

im Bedarfsfal le die l e i cht e Errei chbarke it dienst

fre ier Be amter und dami t  auch die Einsat zbere i t s chaft 

der Bunde sgendarmerie verbe s s e rt . 

/ 

, . 

III-99 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 51 von 94

www.parlament.gv.at



-48 -I 

� .  D�E VON D,E:N STRAFGE;.;.;R;.;;;I..;.C.;.;,HT.;;;;.;E;;;.:�N;.;..r ..,;;I;;,;.N.;....,;;;;D.,;;;E;;;,;.N 

1AHREN 1960 BIS 1 970 RECH'rsKRÄFTlg, 

VERURTE ILTEN PEHSOl,ffiN 
c � __ ����== 

Der vom Bunde smini st"e rium für Justiz be�·  

arbeitete Teil e rgänzt den Bericht . durch Angaben 

über di e Straf ju sti z .  Er enthält Angaben über die 

von den Strafgerichten recht skräfti g vel�rte i lt en 

Personen und in Ent sprechung einer Anregung in 

den parlamentari schen B eratwlgen übe r den S icher� 

he i tsbericht für das Jahr 1 971 auch üb� r  die 
gerichtli che Strafenpraxi s .  In Aufbau und Umfang 

folgt e r  den vom Bunde smini sterium fUr Inneres 

erstellten Ab schnitten . 

Di e Angaben gründen sich auf das Zahlen
mat e rial der Kriminal stati stik de s Österrei chi schen 

St�ti stis chen Z entralamt e s . Zwar betri fft di e zu-
letzt veröffentlichte Broschüre il Kriminal stati stikll 

das Jahr 1 967 � doch st ehen ent sprechende Zahl en 

auch fü� d i e  Jahre 1 968 bis 1 970 zur Verfügung . Sie 

. wurden für d i e  Jahre 1 968 und 1 969 zum Teil in 
den Stati stisc hen Nachricht en , 27 . Jahrgang ( N eue 
Fo�ge ) p  Heft 2 S .  97 ff . , ve rö ffentli cht . Einige 

Angaben beruhen auch auf der Stati stik der Rechts
pflege 9 di e gl e i chfall s  vom Ö ste rreichi schen 

Stati sti sti schen Z entralamt , zul etzt für das Beri chts-

j ahr 1 971 9 ve röffentlicht wird . Einz elne Angaben � 

beruhen auf b e s onderen Be richten der Geri c hte und 
. " 

Staat sanwalt s chaften 0 . 
/ 

Ein vollständige s Zahlenmat e ri al übe r die 

. s.trafge richtli chen V erurteilungen steht somit für 

das Bericht s j ahr 1 972 derzeit noch nicht zur Ver
fUgung . D i e  im folgenden ve rvlerteten Zahlen übe r  

. 

ge richtli che Ve rurte ilungen be zi ehen . sich auf frühe r e  

/ .  

. � .  
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Jahre und kön.:'1.en daher Aktuali tät für sich nicht 
in Anspruch nehmen o S i e  lassen aber Rücks chlüs s e  
auf d i e  mehrj ährige Ent\'/icklung zu . 

. , .h Di e ",ee�tl_Verbrechen verurt e i l,1eri ß:r§2nen 
" 

1 .  Ubersicht 

Di e Anzahl der ",egen Verbrechen re cht skräftig 
verurtei lten Personen i st im Vergl e i chsze it= 
raum der Jahre 1 960 bi s 1 970 von 1 7 0 l}93 auf 
1 8 . 320 gesti egen . Die Entwi cklung verl i e f  
",ellenförmig �  und zwar trat i n  den Jahren 
1 96 1  b i s  1 965 ein Rückgang e i n �  dem dann 
s ei t d err J ahr 1 966 "li eder e in Anstieg folgte 0 

D e r  Ans tieg 'Von 1 965 auf 1 966 und von 1 966 

auf 1 967 be trug j m</e i l s  6 % und von 1 967 auf 
1 968 und von 1 968 auf 1 969 j e\'le i l s  4 % .  Vom 
Jahr 1 969 auf 1 970 i st die Anzahl der ''legen 
Verbrechen ve rurtei lten Personen um 864 9 das 

· sind 4 , 5  % �  ge sunken . Einer Verflac hung der 
Ansti e g skurve in d en vorange gangenen Jahren 
folgte damit im Jahr 1 970 e in RUckgang . 

Im Vergle i ch dazu i s t  di e Anzahl sämtlicher 
ge richtli c h  verurteilter Personen = also ein= 
s chl i e ßlich der wegen Vergehen und Uber= 
tretungen � im Vergl e ichs z eitraum der Jahre 
1 960 bi � 1 970 von 1 1 9 . 484 auf 1 1 0 0 ,24 zurUck-

. 

gegangen . D i e  Anzahl der j ährl i ch Ve rurteilten 
i st dab e i  in d en Jahren 1 965 b i s  1 969 ange= 
stiegen und von 1 969 auf 1 970 um �d 2 % zurück= 
ge gangen 0 Von 1 970 auf 1 971 i st �i e  G e s arnt= . '  

zahl der V e rurt eilten neue rl ich gesunken p und 
Z\'lBr auf 99 . 628 Personen ; das ,bedeutet e inen 
RUcl'i:gang von 9 9 7  % 0 Dem folgte von 1 971 auf 

,/ .. . 
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1 972 erneut ein Rückgang , und zwar sank die 
Zahl auf 93 . 377 ; das bedeutet einen "weiteren 
RUckl?ang um 6 , 3 % .  
Auf j e  1 00 . 000 der strafmlindigeu . Gesamtbe= 

. 
. .  .. 

völkerung ( Verurteiltenbelastungsziffer) ent= 
fielen ' 

im Jahr 
im Jahr 
im Jahr 
im Jahr 
im Jahr 
im Jahr 

1 965 " 
1 966 
1 967 
1 968 
1 969 
1 970 

J .  

279 Personen 
294 Personen 
31 1  Personen 
325 Personen 
338 Personen 
322 Personen!) 

die wegen eines Verbrechens rechtskräftig ver= 
urteilt wurden c 

Von den wegen eines Verbrechens vertlrteil ten 
Personen waren im Jahr 

1 965 1 966 1967 1 968 1 969 1 970 " "  

Jugendliche 2642 2783 26�2 2493 2843 2828 
Erviachsene 1 31 52 1 3900 1 5003 1 5927 1 63l}1 1 5492 

Der Anteil der Jugendlichen an den '\-legen Ver= 
brechen rechtskräftig verurteilten Personen be= 
trug in den Jahren 1 965 bis 1 970 � 1 6 , 6  % ?  1 6 � 7  % 9  
1 5  % »  1 5  , 6  96 9 1 6  , 1 �� und 1 8 9  2 ,� 0 

Die Anzahl der wegen Verbrechen rechtskräftig 
verurteilten Ausländer i st im Vergleichszeitraum 
der Jahre 1 965 bis 1 969 von 891 auf 6203 gestiegen o 

/ 

Der Anteil der Frauen an den im Jahr 1 970 \-legen 

Verbre chen re chtskräftig ve rurte ilten Pe rsonen 

beträgt 1 1 , 7  % ( im Jahr 1 967 : 1 �  %) 0 
Von den " im Jahr 1 970 wegen Verbre chen verurteil� 

ten Pers onen waren 1 0 . 1 1 3 ,  das s ind 55 � 2  % ,  be

reits wegen e ine s - wenn au ch ni cht notwendigerwe i s  

/ .  
' /  
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gleichen .,.. Delikte s vorbestraft ; .' im Jahr 1 967 

waren e s  1 0 . 39 1  Personen , das sind 58 Prozent o 

Von dert im Jahr 1 970 wegen Verbre chen verurteilten 

Personen wurden 1 7 . 293 zu e iner Fre i�e itsstrafe 
und 1 0 027 zu e iner anderen Strafe oder r'1aßnabme 
verurteilt . Der Ante il der z� ' einer Freihe its

strafe Verurteilten beträgt 94 Prozent . Von den 
zu e iner Freihe itsstrafe Verurteilten vrurden 

8 . 356 Personen zu einer unbedingten Strafe ver
urteilt ; das entspri cht einem Anteil von 48 y 3  % 
an den wegen Verbre chen zu einer Freiheitsstrafe 
verurteilten Personeno 

2 0  Verbrechen gegen Leib und Leben 

Abvleichend von der Gruppi erwlg der Gerichtlichen 
0 - .� 

Kriminalstati stik werden im vorliegenden Bericht 
unter  den " Verbre chen gegen Leib und Leben" fol

gende Delikte zusammengefaßt � Mord ; Mitschuld 

und Te ilnahme am Nord , Jl!ordversuch j gemeiner Tot-
1. 

schlag , räuberi scher Totschlag , Tötung bei  e iner 
Schlägerei ,  schwere körperliche Beschädigung y 

schwere körperl iche Beschädigung im Raufhandel 

( § §  
·
1 34 bis 1 38 ,  1 40 bi s 1 43 und 1 52 bis  1 57

' StG ) o 

Hingegen wurden die in der Gerichtlichen Kriminal
stati stik ebenfalls  noch zu den "Verbre chen gegen 

Leib und Leben" gezählten Verbrechen de s Kinde s

mordes  , der I-U t\'lirkung am Selbstmord , der Ab
treibung der  e igenen Le ibe s frucht Und der �1i t- > '  

schuld an der Abtre ibung hi e r  ausgeklammert y 

weil sie  für die  " SicherheitsverhäJ.tnis s e "  nicht 

unrnitt8lbar entscheidend sind . 

Im .Jahr 1 970 "rurden wegen e ine s Verbre chens gegen 
Leib und Leben 1 . 2 1 9  Personen ve rurte'ilt . 
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Die Anzahl der \-legen eine s Verbrechens gegen 
Leib und Leben rechtskräftig verurte ilten Per
sonen" blieb im Vergleichszeitraum der Jahre 1 960 
bis 1 970 annähernd gleich . Sie sch"mnkte 
zwischen h5chstens 1 . 291  Personen ( im Jahr 1 967 ) 

" . 

und vlenigstens t . 1 09 Personen ( im Jahr 1 962 ) 0 

Die Kriminalitäts entwicklun& seit dem Jahre 1 960 
( 1 . 2 1 5  Personen) brachte zunächst bis 1 962 einen 
Rückgang , dem dann bis 1 967 ein Anstieg und in 

- den Jahren 1 968 jnd 1 969 ein Rückgang folgte o 
Die Zuwachsrate von 1 966 auf 1 967 betrug 9 � 1  % �  
von 1 967 auf 1 968 zeigte sich j edoch ein Rückgan"g 
von 1 , 4 % und von 1 968 auf 1 969sogar ein solcher 
von 6 , 7  "6 . Vom Jahr 1 969 auf 1 970 stieg " die An
zahl der Verurte ilten um 2 , 9 % an e  

Auf j e  1 00 . 000 der strafmündigen Gesamtbe
völkerung ( Verurteiltenbelastungsziffer)  entfi elen 

im Jahr 1 965 20 Personen 
i� Jahr 1 966 21  Personen 
im Jahr 1 967 23 Personen 
im Jahr 1 968 22 Personen 
im Jahr " 1 969 2 1  Personen und" 
im Jahr 1 970 21  Personen , 

die wegen eines Verbrechens gegen Leib und Leben 
rechtskräftig verurteilt wurden . 

Von den I'legen e ines Verbrechens gegen Leib und 
Leben verurteilten> Personen waren im Jahr 

1 965 1 966 1 967 1 968 1 969 1 970 

Jugendliche 77 86 80 77 72 87 
Erwachsene 1 247 1 096 1 21 1  . 1 1 96 1 1 1 5  1 1 32 

" " 

/ 
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Der Ante il der Jugendlichen an den "legen e ine s 

Verbrechens gegen Leib und Leben Verurteilten ' 

schwankte im Ve�gle i chsz e itrawn der Jahre 1 960 

bi s 1 969 zwi schen wenigstens ' 5 � 9 � ( im Jahr 1 968 ) 

und hqchstens 9 % ( im Jahr 1 966 ) . Für das Jahr 

1 970 ,beträgt er 7 , 1 % .  Der durchschnittliche 

Anteilswert für die zwe ite Hälfte der se chziger 

Jahre ist ni edriger als der für die erste Hälfte . 

' Auf j e  1 00 . 000 Einwohner der betreffenden Alters

stufe ( besondere Verurteiltenbelastungsziffer 

für Jugendliche und für Erwachsene ) entfielen im 

Jahr 

1 965 1 966 1 967 1 968 1 969 1 970 
Jugendli c11e 1 9  22 2 1 20 1 9  22 PersonE 

Erv/achsene 22 21 23 23 21 2 1 Person( 

die wegen eine s Verbrechens gegen Leib und Leben 

rechtskräftig verurteilt wurden o 

per Anteil der wegen eines  Verbrechens gegen Le ib 

und Leben verurteilten Jugendlichen an sämtli chen 

wegen eines Verbrechens verurteilten' Jugendli chen 

schwankte in den letzten Jahren ( 1 965 bis  1 970 ) 
zwi schens wenigstens 2 , 7  % ( im Jahr 1 969 ) und 

hBchstens 3 , 8  % Um Jahr 1 966 ) 0 Für das Jahr 1 970 
beträgt er 3 , 1  Pro zent . 

Von den, im Jahr 1 970 wegen e ines Verbrechens 

gegen Leib und Leben re chtskräftig verurteilten , 
, 

Personen waren 70 Frauen ; das entspricht e inem 

Anteil von 6 , 8  Prozent . 

Von den im Jahr 1 970 wegen " e ines Verbr�chens 'gegen 

Leib und ,Leben verurteilten Personen waren 71 5 

Personen , das sind 58 ,ß % ,  bereits �egen e ines -

," 

/ 

, ' 
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wenn auch ni cht notwendiger\'leise  gleichen � 

Deliktes vorbestraft . 

Von den im ' Jahr 1 970 wegen eines Verbrechens 
gegen' Leib und Leben verurteilten Personen 

. . 

\vurden 1 1 76 zu einer Fre iheitsstrafe und davon 

363 � d.as sind 29 » 7 % sämtlicher \'regen eines 

solchen Verbrechens Verurteilter , zu einer un

bedingten Strafe verurteilt o 

Von den im Jahr 1 970 wegen Verbrechens des Hordes � 

der r1i tschuld und Teilnahme am Hord und des Mord

versuchs ( §§ 1 34 bis 1 38 stG) verurteilten 

27 ErvJachsenen 'Vmrden z'Vrei zu einer Freihei ts

straf� im Ausmaß von liber sechs Monaten bi s zu 

einem Jahr , zwei  zu einer Freihe itsstrafe von 

mehr al s einem Jahr bis  zu fUnf Jahren und die 

übrigen zu einer Fre iheitsstrafe von mehr al s 

flinf Jahren verurteilt . Von den im selben Jahr 

wegen Verbrechens des Totschlage s ( §§ 1 40 bis 1 43 
StG ) verurteilten 23 Erwachsenen \lurden zwei zu 

einer Freiheitsstrafe von liber drei Monaten b i s  

zu sechs Monaten , zwei zu einer Freihe itsstrafe 

von über s e chs Monaten bis  zu einem Jahr, 1 6  
zu einer Freiheits strafe von mehr als einem Jahr 

bis zu fünf Jahren und di e übrigen zu einer 

Freiheitsstrafe von mehr als fUnf Jahren verur

teil t o  Von den wegen Verbre chens der s ch'Vleren 

körperl�chen Be schädigunp ( §§ 1 52 bis  1 57 StG ) 
verurteilten Er'Vrac.hsenen ,<rurden fast 65 % zu 

einer Freihe itsstrafe bis  zu dre i  Honaten ver
urteil t o Von den übrigen \VUrde der \'lei  taus größte 

Teil zu e iner Freiheitsstrafe bis zu s e chs Monaten 
verurteilt e 

" 
. , 
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3 .  Verbrechen gegen die Sittlichlceit 

Abweichend von der Gruppierung der Gerichtlichen 
Kriminalstatistik werden im vorliegenden Beri cht 
unter den " Yerbr'echen gegen die Si �tlichkei t"  
die Verbrecnen der  echten �d unachten Not�u�ht 
��d der Schändung ( §§ 1 25 bis 1 28 stG ) zusammen� 
gefaßt ; die Verbre chen der gleichgeschlecht
lichen Unzucht , der Blutschande � der Verführung 
und Kuppelei werden hingegen als für die il Sicher
heitsverhäl tni sse " nicht unmittelbar entscheidend 
hier  ausgeklammert , 

Die Anzahl der wegen eine s Verbre chens gegen die 
Sittlichke it rechtskräftig verurteilten Personen 
ist im Vergleichszeitraum der Jahre 1 960 bis 1 970 
von 1 0 01 1 auf 550 Personen , also um 45 , 5  % zurück
gegangen o 

Auf je  1 00 0 000der strafmündigen Gesamtbevölkerung 
(Ve�urteiltenbelastungsziffer)  entfielen 

im Jahr 1 965 1 2  Personen 
. 

im Jähr 1 966 1 2  Personen 
im Jahr 1 967 1 0  Personen 
im Jahr 1 968 1 0  Personen 
im Jahr 1 969 1 2  ' Personen , 
im Jahr 1 970 1 0  Personen 9 

die wegen e ine s Sittlichkeitsverbre chens rechts
kräftig. verurteilt wurden o 

Vo� den "legen eines  Si ttlichkei  tsverbre chens 
verurteilten Personen waren im Jahr 

1 965 1 966 1 967 1 968 1 969 

Jugendliche 274 229 1 47 . 1 36 1 44 

Erwachsene 425 454 438 . 447 51 7  

1 970 
1 58 
392 

. ' 

. .  
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Der Anteil der Jugendlichen an den wegen eine s 

Sittl i chkiitsverbr�chens re chtskrliftig verur- . 

teilten Personen schwankte im Vergleicllszeit

raum 1 960 bis 1 969 zwi schen , wenigstens 25 9 3  % 
( im Japr 1 96r ) und höchstens· 39 � 3  �� ( im Jahr 1 965 ) 0 

Der Anteilm'rert für die Jahr
'e 1 968 bi s 1 970 be

t�ägt 30 , 4 , .  27 , 8  und '28 , 7 �o Der durchsclmitt

liche Anteilswert der Jugendlichen fUr die  

zweite Hälfte der sechziger Jahre i st - trotz 
des Höchstwerte s im Jahre 1 965 - niedriger al s 

der für die erste Hälfte . 

Auf j e  1 00 0 000 Eimvolmer der betreffenden Al ters� 

stufe (besondere Verurteiltenbelastungsziffer 

für:' Juge'1dliche und fUr Erwachsene ) entfielen 

im Jahr 

1 965 1 966 1 967 1 968 . 1 969 1 970 

Jugendliche 69 59 39 36 38 40 Personen 

ErvTacpsene . 8  9 8 8 1 0  7 Pe rsonen , 

die wegen e ines Sittl ichke itsverbre chens rechts-

kräftig verurteilt vrurdeu . 

Die mei sten Verurte ilungen wegen eine s Sittlich

keitsverbre chens entfallen bei  den Erwachsenen 

auf das 'Verbre chen der Schändung . Bei den Jugend-
,.  

lichen fallen neben den Verurteilw1gen vlegen . 

Schändupg auch die Verurteilungen wegen des  Ver
brechens der unechten Notzucht ( Beischlaf mit . 

e inem Hädchen unter vierzehn Jahren ) ins Gm·li cht � 

Innerhalb der Gruppe der wegen eine s Verbre chens 

verurteilten ,Jugendli chen i st d�r Ante�l  der 

''legen eine s Si ttli chkei tsverbrecp.ens Verurteilten 

in d�n' letzten Jahren .( 1 965 bis 1 970 ) ' von 1 5  auf 

5 , 5 % zurückgegangen 0 • 

I fI '" 
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, ' j  

."p, 
0 '  

Der Anteil der Frauen an den "legen e ines Si ttlich

ke itsverbre chens im Jahr 1 970 verurteilten Personen 

beträgt 0 , 7  % .  

VOll den im Jahr 1 970 wegen e ine s '  Sittli chl\:e its

verbre chens verur teilten Personen war'
en 227 p

'�rsonen � 

das s ind 4 1  t 2 �t� b ereits "legen 
'�ine s - \'lenn auch 

ni cht notvlendigerwe i s e  gle i chen � Delikte s vorbe

straft . 

Von den im Jahr 1 970 wegen e ine s Sittl i chkeits� 

verbre chens verurteilten Personen vrurden 506 gU 

e iner Fre iheitsstrafe und davon 2f}7 � das s ind 52 � 1 % .' 

s ämtli cher wegen e ine s sol chen Verbre chen.s Verur

te i lter , zu e iner unbedingten Strafe verurteilt o 

Von den im Jahr 1 970 wegen Verbre chens der e chten 

Notzucht verurte ilten 71  Erwachsenen vrurden 9 

zu e iner Fre iheits strafe b i s  zu se chs Monaten � 3 1  

z u  e iner Fre iheits strafe von über s e chs b i s  zu 

zw5lf Monaten , 26 zu einer Fre iheits strafe von 

mehr als e inem b i s  zu fünf Jahren und fünf zu e iner 

Freiheits strafe übe r  fünf Jahren verurteilt . Von den 

im s e lben Jahr wegen Verbre chens der une chten Not

zucht verurte ilten 1 02 Erwachs enen \'lurden vi e r  , zu 

e iner Fre ihe its s trafe b i s  zu dre i Monaten 9 20 zu 

e iner Fre iheits strafe von mehr ' al s dre i b i s  zu s e chs 

Monaten , 46 zu e iner Fre ihe its strafe von mehr al s 
, s e chs Monaten b i s  zu e inem Jahr u o32 zu e iner Fre i -

, . 

heits strafe übe r  einem Jahr b i s  zu fünf Jahren 

ve rurteilt . Von den wegen Verbre chenc d e r  S chändung 

verurte ilten 21 9 Erwachsenen \'lUrden 1 2  zu e iner 

Fre ihei tsstrafe bis zu dre i Nonaten , 77 - zu einer 

Fre ihe itsstrafe von mehr al s drei b i s  zu � e chs Mona-
. . 

ten , 93 zu einer F�e ih e its strafe von mehr , al s  s e chs 

, l10naten bis zu e inem Jah� '9 37 zu .
. 
e iner F�e ?_he i tsstrafe 

von mehr als e inem b i s  zu fünf Jahren und e iner zu 

e iner Fre iheitsstrafe übe r  fünf Jahren verurteilt o 

. .  
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I ' 

4 .  Verbre chen, gegen das Vermögen 

Entspre chend der Gruppierung m der Gerichtlichen 
Krimin'alstati stik werden unter den "Verbrechen 

" 

gegen das Vermögep" folgende Delikte zusammen-
gefaßt � . ,boshafte Beschädigung , · fremden Eigentums 9 
Brandlegung , Diebstahl , Amtsveruntreuung » Ver
untreuung g Raub , Teilnehmung am Diebstahl » Ver::-: 
untreuung und Raub � Betrug ( mit Ausnahme des 
falschen gerichtli chen Zeugnisses ) , betrügerische 
Krida , Schädigung fremder Gläubiger und Untreue 
( §§ 85 , 1 66 ,  1 70 ,  17 1  ff o » 1 81 , 1 83 ,  1 85 ,  1 90 9  
1 96 ,  1 97 ff . , 205 , 205b und 205c StG) o 

-- " , -- -

Die Anzahl dSr wegen eine s Verbrechens gegen das� .� ' 

Vermögen re chtskräftig verurteilten Personen 
i st im Vergleichszeitraum der Jahre ,

_
1 960 bis  1 969 

von 1 0 . 787 auf 1 2 . 873 gestiegen o Im Jahr 1 970 
betrug die Anzahl der wegen eine s solchen Ver
bre chens verurte ilten Personen 1 2 0 1 06 0  

Die Anzahl der. wegen eines Verbrechens gegen das 
Vermögen Verurteilten ist in den Jahren 1 964 und 1 965 
vorübergehend zurückgegangen ( 9 0 999 und 9 0 81 0  Per-

, 

sonen ) . Se ither ist  die Zahl wieder gestiegen � und 
zwar von 1 965 auf 1 966 um 5 , 8  % ,  von 1 966 auf 1 967 
um 6 , 8  % ,  von 1 967 a':lf 1 968 um 6 , 8  % und von 1 968 
auf 1 969 um 7 , 9  %.  Der Rückgang von_ 1 969 auf . 1 970 
beträgt 5 , 9  Proz�nt .  

Die ,.Anzahl d e r  wegen d e s  Verbre chens de s Raubes  
rechtskräftig verurteilten Personen s chwankte 
im s elben Vergleichszvli traum z\1is chen vlenigstens 
1 07 ( im Jahr 1 96 5 )  und höchstens 1 67 �ersonen 

. 
( im Jahr 1 969 ) .  Di e Entwicklung verlief sprunghat't p 
die Durchschnittsanzahl -' für die erste Hälfte der . . . . 

sechziger  Jahre i st etwas niedriger als die  fUr 
die z"leite Hälft e  . Im J{lhr 1 970 \'lUrden 1 47 Personen 

. -
. _ �  - - - - -
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wegen des Verbrechens des Raubes verurteilt e 

Die Anzahl �er wegen de s Verbrechens de� 
"Einbruchsdiebstahl s "  ( § 1 74 I d stG ) re chts
kräftig' verurte ilten Personen ist im ' 'Selben . 
Verglei,�hszei traum - mit einem Rücl\:gang im Jahr 
1 965  - gestiegen . Di e jährlichenAnstiegsraten 
seit 1 965 betragen � 8 , 9  % ,  6 , 4  % ,  8 , 6  % und 7 , 4  %.  
Von 1 969 auf 1 970 ist die Anzahl der "legen Ein
bruchsdi ebstahls Verurte ilten von 4 . 832 auf 4 . 27 1  

zurückgegangen ; das entspricht einem Rücl<:gang um 
1 1 , 6  % .  

Auf je  1 00 . 000 der strafmündigen Ges amtbevölkerung 
(Verurteiltenbelastungsziffer ) entfielen 

Verbrechen 
gegen fremde s Raub Einbruchs-

Vermögen diebstahl 
im Jahr 1 965 1 73 2 59 Personen 
im Jahr 1 966 1 8lf 2 69 Personen 
im" Jahr 1 967 1 97 - 2 73 Personen 
im Jahr 1 968 2 1 0  2 79 Personen 
im Jahr 1 969 227 ' 3 85 Personen ' 

, 

im Jahr 1 970 2 1 3  3 75 Personen , 

die wegen eine s Verbrechens gegen das Vermögen 
bzw o wegen de s Verbre chens des Raubes bzw o  des  
Verbre chens des  Einbruchsdiebstahle s  re chtskräftig 

/ 

verurte ilt \rurden.  
� , , 

Von 'den wegen eine s Verbrechens gegen das Vermögen 
bz,�o des  Verbre chens des Raubes ( Zahlen in Klammer ) 
rechtskräftig verurte ilten Personen waren im 

. Jahr 
-. 
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Jugendliche 
Erwachse.ne 

Jugendliche 
Ervra chs ene 

1 965 

1 958 ( 38 )  
7852 ( 69 )  

1'968 . 

2DOO ( 22 ) . 
9922 ( 1 05 )  

1 966 1 967 

2 1 23 ( 45 )  2098 ( 26 )  

8325 ( 87 )  9066 ( 1 1 4 )  

1 969 . · 1 970 

2297 (35 )  2294 ( 35 )  

1 0576 ( 1 32 )  98 1 2 ( 1 1 2 )  

Der Anteil der Jugendlichen an den wegen eines 
Verbre chens gegen das Vermögen rechtskräftig ver
urte i.l ten Personen ist im Vergl eichs ze itraum der 
Jahre 1 960 bis 1 969 zurückgegangen »  und zvrar von 
22 � 2  % im Jahr 1 960 auf 1 8 � 9  % im Jahr 1 970 0 Ebenso 
i st auch der Anteil der Jugendlich�n an den wegen des  
Verbrdchen� des  Raubes Verurteilten zurückgegangen » 
und zwar von 30 » 1  % im Jahr 1 960 auf 23 � 8  % im Jahr 
1 970 0 

Auf j e  1 00 . 000 Einwohner der betreffenden Alters
stufe (besondere Verurteiltenbelastungsziffer für 
Juge�dliche und Erwachsene ) entfielen im Jahr 

Jugendli che 
Erwachsene 

. Jugendliche 
Erwachsene · 

1 965 

485 ( 9 )  
1 49 ( 1  ) 

1 968 

527 ( 6 )  
1 87 . ( 2 )  

1 966 

545 ( 1 2 ) 
1 58 ( 2 )  

' 1 969 

598 ( 9 )  
200 ( 2 )  

1 967 

550 ( 7 ) Personen 
1 7 1  ( 2 ) Personen 

1 970 

579 ( 9 ) Personen ' 
1 85 ( 2 ) Personen � 

die wegen eine s Verbiechens gegen das Vermögen bz� . . 
wegen des  Verbrechens des Raube s  ( Zahlen in Klammer ) 
rechtskräfti'g verurteilt wurdeno  

Innerhalb der Gruppe der "legen eines Verbre chens 'VFH!

urte ilten Jugendli chen ist der Anteil  der wegen eine s . . . 

t . Verbr8chens gegen ' das Vermögen Ve.rurteilten in den 
letzten Jahren ( 1 96 5  bis : 1 970 ) ge stiegen � und zwar 
von 74 ,.3 auf 8i » 1 Prozent o 
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B e i l age c 8  

- 6 1 -

Der Anteil der Frauen an d en wegen e i ne s Verbrechens 

g egen de s Vermö gen im Jahr 1 970 verurte i l ten Personen 

betrtlgt 1 2 , 6  % 0 
. .  

Von den im Jahr 1 970 wegen e ine s Verbre che ns eegen das 

Vermögen verurte ilten Personen - �18ren· 6 . 868 9 · das s ind 

5 6 p 7 % 9  b e r e i t s- wegen e i n e s  - wenn auch ni cht nob-:en� 

d i g e rwe i s e  gl e i chen - D al ikte s  vorb e s tr a ft o 

W e g e n  d e s  V erbre chens d e s  RUckfall sdi ebstahl s ( §  1 76 ! d 

StG )  ,·.rurd en im s elben Jahr 2 . 06 1  Personen verurt e ilt ; 
d a s  s ind 2 3 9 6. %  s �mtl i che r  wegen V e rbrechens d e s  Di eb

stahl s ve rurt e i l t e r  Per s onen . 

Von den im J � hr 1 970 wegen eine s Ve rbr e che n s  g e gen d� s 
Verm'ögen ve rurt e il t en Pe r s onen wurden 1 1 0 2/+5 zu e iner 

Fre ihe its strafe und davon 6 e 606 � das s ind 49 � 6 ;:6 s änt

l ieher \'legen e ine s s olchen Verbre chens Ve rurte i l t e r � 

zu e i ner unbe dingt e n  S trafe ve rurt e i lt e 

Von den im Jahr 1 970 \'le gen de s V e rbre chens de s Raube s 

ve rurte i l t e n  1 1 2 Er;'!achsenen wurde e iner zu e iner 

Fre ihe i t s s trafe bi s zu 3 rVionat e n  und es vmrden 6 zu 

e iner Fre ihe its s trafe von mehr als 6 Honaten bi s zu 

1 Jahr p 79 zu e i ner Fre ihe i t s s trafe von me hr 'als l' Jehr 

b i s  zu 5 Jahr e n  und 2 6  zu e ine r Fre ihe i t s strafe libe r o 
5 Jahr en v

,
e rurt e i l  t o  Von den im s e lben J ahr \-iegen de s 

V e rbre chens der Brnndl e gung verurt e ilten 1 9  Erwach

s ene n ( insge s amt 2 2 ) \·mrclen 2 zu e iner Fre ihe i t s strafe 

von mehr al s 6 Monat e n  b i s  zu 1 Jahr � 1 6  zu e iner 

Fre ihe its s trafe von mehr als 1 Jahr bis zu 5 Jahr e n  

und - e iner zu e iner Fre ihe i t s strafe v o n  mehr als 5 Jahr e n ' 

ve rurte i l t e Von d e n  we g e n  de s V e rbre chens de s E inbruchs

di ebstahl e s  verurt6 i l t e n  2790 Erwachsene n  �rurden 1 ; 241 , 

das s ind 44 ? 4  % sämtli cher we gen d i e s e s  V e rbre chens . 
verurteilter Erwachs e rte r � zu e i ner Fr e ih�i t s �traf� 
b i s  zu 3 M onaten ? 866 zu e iner Fre iheits strafe von 

o 

mehr al s 3 Monate n b i s  zu 6 Mopaten , 405 zu � i ne r  

Fre ihe i t s strafe von mehr als 6 Monaten b i s  zu 1 Jahr , 
277 zu e iner Fre ihe i t s strafe von m ehr al s 1 Jahr b i s  

z u  5 , Jahr e n , und e in e r  z u  e i ner Fre ihe i t s strafe libe r '  ( 
5 Jahre n  ve rurt e i lt e ---------------- --�------� 
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lI D Die noch dem Suchtgi ftge setz 1 95 1  ve ru rteilten 
Pers oneYl 

C n 

Nach § 25 der Suchtgi ftve rordnung , BGBl o Nr a 1 9/ 
1 947 , in der Fassung der Vero rdnwlg , BGBl o  Nr o 379/ 
1 971 � i st u . a .  von allem Anz e igen nach dem Sucht= 
giftg e s etz und von ' j eder Zurilcklegung e in e r. · . '  
solchen . .  Anz e i g.e oder Einstellung s o\'li e von j eder 
Verurtei lung nach d i e sem Gesetz d i e  Suchtgi ft= . 
Ube nvachung s stelle beim Bunde smini sterium für 
G e sundheit und Umweltschutz zu verständigen o 

Nach e iner Hitteilung der Suchtgiftüb ervlachungs� 
stelle i st d i e s e  Stelle im' Jahr 1 972 von 402 
Strafurt e i l en und von 1 765 Anzeigen sowi e 252 
Zurücklegungen bzw o  Einstellungen ve rständigt 
\'lorden o 

Di e · 4·02 Geri cht surteile betre ffen 531 Dellkte 9 

und Zi'lar 80 Verbre chen nach § 6 des Suchtgi ft= 
gesetz e s  1 95 1 , 5 Verbrechen nach § 8 di e s e s  
Ge s etzes und 434 übe rtretungen nach § 9 d i e s e s  
G e s et z e s  sowi e eine Verurteilung nach § 1 97 
StG a Den we itaus gr6ßtsn Anteil ( näml i ch 3 1 3 
Fälle ) haben d i e  übertretungen nach § ,  9 Ab S a  1 
Z o  2 d e s  Suchtgi ftge s e t z e s  1 95 1 � betreffend 
unbe re chti gte Herst ellung , Verarbeitung und unbe= 
rechtigten Erwerb und B e s i t z  von St,lchtgi ften o 

. Erwirbt oder b e s i tz t  jemand unberechtigt ein 
Suchtgi ft , übe rsteigt das Gift j e doch nicht d i e  
fUr d e n  Verbrauch d e s  Täters innerhalb e iner 
"lo che be stinunte I-1enge , s o  i st nach § 9 a d e s  
Suchtgiftge s e t z e s  i n  d e r  Fas sung d e z:- Suchtgift= 
ge setznovelle 1 971 , BGBl . Nr . 271 , di e  Anze i g� 
zurüc kzulegen bzw o das Ve rfapren e inzustel1 en � . .  

wenn der Angez'e igte sich der - not\'ieridigen ärztli chen 
Behandlung oder Kont rolle unt erzi eht oder fe st= 
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g e s t e llt wird , 'd lß er ke iner s olchen Behandlung 

oder Kontroll e b(�dar:f ( " b e dingt e Zurüclcl e gung 

bZ\'i . E instellunc d e s  Strafve rfahr e ns " ) . Das Straf
verfahren i st e i',lzul c i  ten b ZV1 . fortzus e t z e n , '\'renn 

inn erhalb e ino s Jahr e s  �e stge 3tellt \drd , daß s i ch 
der Täter der we ;en des S uchtgi ftmi ßbrauchs e rfor

de rlichen ä.l" z"tlL:hen B ehandllli'1g oder Kontroll e 
beharrl i ch entzi:;ht . D i e s e  B e s tilY'JIlung ist s e it 
dem 1 .  Oktober 1 97 1  in Kraft . 

Di e von d e r  Such cgiftübe r\ITachungsstel1e r:1itge

te ilte Z ahl der lurUckl e gung b zw .  V e rfahrens e in

stellung l.L'":1faßt s O\'I"oh1 die be dingt'e n al s auch die 
unb e d ingten Einste l lungen und k a rm  mang e l s  aus:

re i c hend e r  Ango"oen in den der Übe rwachungs s te l l e  

zugehenden Ver;:.;tänd igunge n  ni cht näher aufge

s chlü s s elt ,';e rden . Es i s t  j e doch anZUnehIJC n ,  daß 

ein Großte i l  der ZurUckle gungen b zu .  E inste11ungen '>��tt: 
" bedingte 1l ZurUcklegunge n  b Z\ol . Einste l1U:fJ.ge n i11 S iY"..pe 
des § 9a des Suchtgiftg e s e t z e s  1 951  s i nd . 

/ .  
' /  

/ 

-, 
"0 

I ,  

-
, -
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S C �W E R E  K O E R P ERl . e E S C � A E O I G UNG PAR . 1 5 2- 1 5 1 3 2 6 6  6 2  1 9  1 0 6 4 4  1 5 1  1 2 5  53  2 
A ET P E I E U N G  ? AR . 1 4 4- 1 4 6  1 62 7 1  14 9 4 2 5 5 2 

S U � � E  C E R  V E R B R E C � E N  G E G EN L E I B U N D  L E B E N  3 6 0 8 6 3 1 8  1 0  (: 4 <;  1 1 0  1 3 6  5 1  2 

E C � T E N O T Z U C H T  P A R . 1 2 : , 1 2 6  6 2 3  5 2  2 1  1 2  1 3  7 33 2 1  2 0  
U � E C � T E  NO T Z U C H T  P AR . 1 2 7  4 9 2  3 0  2 1  20 2 3  3 '3 H 3 6  2 8  1 
S C � � E � ( U N G P AR . 1 2 E 664 5 2  10 q :2 5  2 1 1 1  2 1  4 2  1 
H C �C S E X U A l r T � E T  P A R . 1 2 S  1 1 2 7  6 3  2 4 7 Ij 1 ., 3 1 
A � ( . S l T T l I C �K E I T S C EL . P AR . 1 3 1 , 1 3 2  1 94 0 1  9 4 -: 3 " 3 1 

S U � � E O E �  V E R e R E C � EN G E G EN D I E S I T T L I C H KE I T  2 1 0 0  5 0  1 7  1 2  1 7  2 3  'J e  <; 0  94 3 

E I N e R U C � S O I E 8 S T A �L P AR . I l l , 1 7 4 I 0 1 2 3 1 6  3 0  1 4  1 1  2 6  1 0  e o  4 4 1  1 5 <;  8 3 1 1 3 9  

S C N S T I G E  C r E E S T A E r l E  P A R . l l 1  F F  8 0 6 0  4 1 1 6  1 5  2 0  5 7'1 3 7 2 4 8 1  4 6 4  5 1  

V f PU � T R E U U N G  P A R . l a ) 1 3 1 8  1 3  l?  {, 1 2 1  5 e  3 1  5 

� ß u e  P � P . 1 S C - l g 5  5 7 6  3 '3  1 9  20 2 0  3 � 2 E  42 2 9  2 
B E T F U (  P t R . I Q 7 - 2 C 4  6 1 7 9  7 8  1 '. I, ;1 10 � 2 2 1  1 0 2  3 2  

S U � � E  C E R V E R B R E C � EN G E G EN D A S V E R � ( E G E N  2 92 4 9  4 5  1 5  1 3  l e  6 Z <; 1  l l Z B  1 4 1 5  1 3 7 0  1 9 3  

F A L S C � G E l C C E L I K T  P AR . I O �- 1 2 1 . 2 C I A . 3 . SA l Z  4 3  "T l. 2 0  2 2 2 

K R I C A t E L I K I E  U . �N 1 R E U E  P A R . 2 C 5A - 2 C � C 8 5  9 6  2 1. 

T E I L h . A � O I E B S T . V ER UN T R E U  • •  R A U D  P A R . l S 5 . 1 9 6  6 2 7  5 1  1 1  I I  1 4  3 1 2 0  2 6  2 2  2 

f, /l l S V f P E R E C H EN P A R  . 1 0 1- 1 0 5 .  l t l  1 0 5 3 1  1 l  5 1 3 2 

E R � � C l E ( U N (  P tR . J t t- l l C  1 7 7  40 <) 4 a 3 7 1 � 2 3 6 

B ( S � . e E S C � . E C . FP E M CEN E I G E N 1 U M S  P A R . 8 5 , S 7 1 1 3 9  � 2  1 0  1 3  1 9  1 2  1 C  : 1  5 5  5 6  1 5  

f � F � E S S U N G  P A R . 9 S  9 5 6  6 4  1 7  a 7 1 1 3  � 2  2 8  1 7  1 

G E f P E r R l i C r E  C R O � � N G  P AR . <; �  4 0 9 3  7 B  1 2  5 2 e c  l S l  2 <)  3 4  1 
A � G P l f F E  ( E G E N  A� l S P ER SO N E N  PAR . ! ! 66 0 6 6  1 8  1 0  3 <) 3 1  2 4  6 

V E P e R . � t c �  r E M S P P E N G S T O F F G E S . P A R . 4- <j  2 1  3 B  3 8  1 9  I, Z 1 

V E R f R . � ' C �  C EM S U C �T G I F T G E S . P AR . t . e 3 B 1  27 3 7  3 0  5 2 3 5  4 0  5 
V E R 8 � . N A C �  C E M P O R N O G R A P H I E G E S . P A R . l  1 94 95  '. 4 2 

$ ( � S T I G t  C El I K T E  V E R e R E C H E N 2 1 6 2  53 19 14 1 0  2 �  H e  1 1 1  5 <;  1 

S U � � E  C E R  V E R 8R E C � EN SON S T I G ER A R 1  1 1 2 4 3  6 5  1 5  <; 7 2 1 � C;  4 3 4  3 8 4  2 C 7  2 8  tri <I> 
'"" 
I--' 
CD 

Oll <lI 
I\) 

,"',. 
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1 9 G 3 a 1 9 1 2  Ö s t e r r e i c h Vertrechen geijen Le ib und Leben Be i l a �e ' 3  
_ �  u _____ 

S t r 3 f t . I  • n 
.

, L-.. -_ .. 
--

--
-

8 -
e
�

'
-:�--���.T .. ---:---r ,dr_e-n--e 1_-F-ä �1:__1 -e-'_<_ _ _r-____, 

. 
r95J .�_1�_�3-+-_19-J_' �

--,.-_
1 &,j 1� 1%7 1%8 i SS9 1970 

f;'ord §� 131. a 133 , .1  . • • • • • • • • •  , '-. 
. m 111 

44 -'�·'-
5
-1---

49
�

1--
-
53
-

..J-
-
4S

�
�' 

10 . 
�ord"tr'such §§ 8, 134 ff • •  • . • • . • •  1 113 82 9J IJ 72 15 67 ' 82 )4 
K i ndas,Y,)f'(j § 133 • • • • • • • • • • •  , • 'I 21 11 8 17 18 15 13 22 8 

• Totschl aj §� 1 '/) d 143 • • • • • • • • . •  '/ 23 ZU 22 29 14 24 10 30 3S 
A.btrB iDt;�] §� 144 a 148 • • • •  , ' • • •  , ,' 970 �13 255 301 . m 4-\2 370 198 212 

Sctl'.�e:'O kiirperl iche 8eschädi gung � 152-1 51 ,\ 2.S3) 2.751 2,695 i 6'r3 2.661 2,°5/. 2.845 2.923 3.173 

�rb."ch" �'l" leib unJ l.ben insges"t : ! ,.fm I 3.331 

1!'1"'d [l. n' _ 133 "' ,,- '  11 � .... 't 'iJ " 0 0 Q 0. • I) 0. 0 0. G tJ 

rbrd,ersuch �j 8, 134 ff . • •  , • , , , , 
K i ndcssorH 139 . , . . .  • , • • • • • , 
Totsch1 2g �,} 140 • 143 • • • •  , • • • • •  

�btr1!ibui1g §�\ 14'+ 0 11;8 • •  , • • • • •  , • 

Sdl'/sra körper Hehe fusefiädigun] §� 152a 157 

11)) 18 
100 13 
100 52 
100 81 
103 42 
100 , 93 , 

3,114 :, , 1C6 3.049 3.564 3,350 

I n P r erz e /I t e n des Jahres 1 9 5 3 

73 
80 
38 
95 
26 
95 

15 
58 
81 

126 
31 
94 

82 
64 
86 
61 
24 
94 

88 75 
0& 59 
76 62 

104 I 43 
46 33 

104 101 

3,])7 3., 577 

81 
73 

105 
130 
20 

103 

1 17 
&5 
38 

152 
22 

1 12 

1j71 . 1972 

69 63 64 00 
7 11  

36 40 
2C6 129 

2,875 3.136 

3,277 3.459 

115 
74 
33 

1 55  
21 

101 

105 

70 
52 

173 

13 
110 

86 Vcrb:'ecncn gE'q9!1 Le ib und Leben insgcsant : 100 i 83 18 71 76 8� 83 8 1 89 81 I ·  
�,----------------------�--------�----�----------------� -------��--�--�--� 

1 9 6 3 - 1 9 1 2 B u n d  e s 1 ä n d e r  Oel iklsgrljJpen be i Verbrechen 
��;...�. -._ --_. _--- -oi;C 
I 

1963 1964 1965 19&6 1967 1968 1969 1970 

V e r  b r e e h e  n �:�. -------;----��---- ----- 9 e 9 � n L e i b u n d  L e b  e n 

Hlen 
N j eoerö" terrG ich 
ObGrö"terre ich 
Salzbuf":l 
Stc i oria3l� 
Karnten 
Tirol" 
V(){'arlberg 
&trgenland 

f 705 
593 "  
411 

153 . 
116 · 
279 
196 
7.3 

145 

585 
5111 
/178 
1 25 
626 
292 
193 
10.3 
165 

562 
597 
462 
1 /19 
637 

305 
169 

G4 
161 

547 
541 
521 

155 

595 
285 
173 
116 

116 

743 
527 
548 
1 51 
621 

304 
256 
268 
1IKl 

706 
608 
499 
154 

609 I 246 
194 ' I 196 I 
138 

122 
579 

517 
124 

s-m 

319 
213 

1 21 
1 42 

1--------1 ------�--�-----+------�-----
Ö s t !I r r e i e  h 3,33"1 3.11lt 3.106 3.049 3,564 . 3,350 3.301 

r-----o--I ----��--�-----�----�----

Wien 
N ie�rösterraich 
Oberosterraich 
So lzburg 
sto i erm.11".t 
Kärnten 
T lra! 
Vorarlberg 

. furgen 131ld 

43 

· 43 
' 40 
42 
62 
56 

. 41 
32 
54 

Auf 1 0 0  . 0 0 0 
-. -� - _ .. 36 34 

40 44 
41 39 
34 40 
54 54 
57 ,  60 
40 34 
43 26 
61 60 

E i nwohner entfielei' • • • •  ( K  ß Z ) . .. --. . . . -
. 33 45 43 . ' , . ... 44 

40 38 4lt 43 

44 45 42 43 
41 41 ltO 32 
51 53 51 48 
55 58 47 61 

34 51 38 42 

b.6 ' 103 75 45 
43 52! 51 53 

87i 

5% 

, 555 
1B3 
�ß 
252 

235 
1 43 
166 

53 
44 
46 
47 
48 
48 

45 

51 
61. 

1971 

69,) 

655 
596 
1&7 
�63 

236 
Z12 
124 
1311 

; 42 ; 48 
1,8 _ 

41 

3a 
4\ ' 
40 
'14· 
51 

1972 

103 
661 
598 

202 
510 
272 

236 

1 '12 
129 

43 
47 
48 
50 
42 
51 
43 
52 
117 , I=----------ll-----t----t--,;...--r----t-- i'i'-:----+--+---t---I---I 

Ö s t e r r 8 I c h 47 43 43 42 45 48 44 46 

, . . , . ' 
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� UMlEKLÄRTE FÄLLE 

c=J GEKLÄRTE FÄLLE ( Aufkläruogsz i ffer in % ) 

V E R  B R E e H E  N G E G E N  

L E I B U N O L E B E N  

I 8ekanntgelJordene Fäl l e  
! 

I 5.)00 i 

3.000 

2.000 

1 .000 . 

I I ,..---" 
U&Q 

� � � � 
� 

.c::::; 
p-� -... V"/.I: 7777 '/// � � 77Z 7 7.  � 

::c=z a&.L. 

100% 100% 98 % 99% 100;! 100% 100% 99% 99% 99% 98% 97% 97% 98% 96% 95 % 96% 96% 94% 93% 

1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1900 1961 19&2 1963 19&4 1965 1966 19&7 19&8 1969 1970 1971 1972 ·t· 
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1 9  7 2 Ö s t e r r e i e  h S i t t 1 i c h k e i t s v e r  b r e e h e  n Beilaß'Li... 
------r----·-···-

! S t r 

I 

I 
l '1953 1963 

' f t a t "-k 

L ____ _ . ��� - -- . _'--

§ 125. 1t.3 • •  , • • • • • .  1 6g:g 50) tC-t'll e  Natz.tlcht �� 
Un8cht� f:otwcU 
v:l-';" ,�"" ,  .I. '1 t� .... �·I i.J' I .... �jl l:.. i l.... ... i !H,'}:,0sexl31 i tät � 

I A��o'" �j t t' I ; ' h' 

§ "')- I b ' O ($. 1 CI "  Ir 111 11 .. 0 • 0 " 0 , .)i-v 

r- � 11' 0 0 • • .. CI .. t • " 01 1" 879 
1� fb . • • • • • • • • • • ! 1 .162 
• I A , . I I �r 129 I ' �1 "\ 1� 5-3 2.1 .. Sue l l r� .. g " 1  1..- a, 1 '; _ ,  .... '1 I l�j\.�d e �-' \. I , l..oi.i\ ! , , ,  t" " . •  .L �� l i cnr-C l  :�._rn < rechen i nsgesa:�t : 

-�---

t 4.9&5 1 
' -:. 

I n 

.. . . . . . _ - . _ - _  . 

---'-1 
E�htr' 1'�1'7U,'H �.� .... - �� :.. � I... .... " .  l.. ",{'i 125, 120) GI � " CI .. " . 0 " 

§ 127 CI' CI ., CI 11 '0' " 11' " '" 

Schzr,dU:l� § 128 
HQ;JGsexua 1 i tät � 
Andern Si  Hl ichke 

CI Cl " " " " 11 Q CI " • " <I 

129 I b o Q 0 ' 0 � 0 � • � 

100 :! ;1 100 I: 

t 100 
100 � ! 10J 

5&8 
1.12J 

776 
369 

3. 443 

P r 

85 
88 
59 
67 
6't 

I 
I 

0 

B e k a n n t 9 e W 0 r d e n  a F ä 1 1 9 
. _ . "==-"''\ 

I i I I I 1964 1965 1966 1967 1968 1969 191Q 1971 1972 
- ... _ - - ------

673 , I 664 &JII. 582 583 600 659· 625 679 
512 4&2 485 455 418 473 1:6'! 

! 

It95 487 
1 .111 937 958 9S3 1 . 100 1,112 956 

I 
91\1 816 

728 63.1 rlZ 657 573 6% 

t 

4
51 259 109 

319 341 296 335 359 294 273 231 243 

3.353 3.034 3.023 3.018 3.0:0 3 .169 i 2. 818 · 1  20551 20334 
_� __ .• _ .  ,,;r 

-

z e n t e n des J a h r e s 1 9 5 3 

.�-�- _.- / 

1 
95 87 83 84 86 94 . 90 89 97 I , 
79 71 70 70 &4 71 �r 75 74 H) 
60 53 52 53 59 59 51 SO ,  43 

I 63 54 62 57 49 54 39 22 9 
55 59 51 59 62 39 42 " 51 ! tsde 1 i kte §§ 129la, 13\ 13'2j i � 

I r�ch3n i nsgesa:'lt : 100 j 69 68 61 61 61 61 64 57 51 45 
-Gittl i��:��_V_:'_� 

______ . _________ � __ �� ____ � ____ � __ �, ____ �� __ �� __ �� __ �-=-=�==�_� , 
B u n d  c s 1 ä n d e r  Del iktsgruppen bei Verbrechen 

I I 1963 190i1 1965 1966 19&7 19&8 1969 1970 1971 1972 .L_ .. _���_,_J�i-.-_-L __ ....L--�-S-i-t-t-l-Li-!;-' :-h -k-e..ii-t-s-V
-

R
-. r-Lb -r -e -c-h-

e
...!.

n
--�.L----'-----

l 

I I ! i p,'" 

I I ;: ; ���tösterreICh I 
Gbf.i"ÖSttlmdeh I 
Sal zburi) 
Sbi(j�'llBrk 
V"jrnten 
Tirol 

- - - " , 
700 666 I 623 . 567 612 663 682 604 i 
l,93 520 4.3'1 470 436 485 . 441 438 I 

705 538 603 680 520 563 595 537 I 14.3 170 158 139 212 193 211 185 
"196 71t7 671 5e6 6lJ 541 525 524 I 227 237 172 209 236 168 184 149 
233 • 267 205 192 2G6 297 im 207 

Vorarlberg 93 140 11 1  117 105 88. 145 1 21 

L.89 
1,58 
475 
1&1 
41ß 
175 
200 
136 
39 

400 
452 
449 
150 
412 
154 
1 73 
90 
54 fu"l"land 

I 
5.3 68 54 63 59 51 TI 53 

ö s t , r r ' i C h ;-3-. I�
-'--+-S.-. 3

-�-4--
3.

-03-� -4-
3.

-02-3
�4-

3
-
.�

-6--�
3
-
.0-�-=�=

3
=
. 1-

69
�--2=. ��8

-+

1

1 ----2.
-
55

-
1

1--
20

-
33

-
4� 

Auf 1 0 0  • 0 0 0 Einwohnsr entfiilen • • • 0 ( K B Z ) 1 - WI��' -" -- -_.- - 1r-·�43-"" �'---41 - '- - - '38 .. - - - - -34 ·'- " ' 37 �'-- -41---'" , . . - - ' �2 - -

I �liederöstsrre}ch 36 38 32 34 32 36 32 11 Oberösterraich 61 46 51 57 43 47 49 
Salzburg 40 45 43 30 55 49 511 

I Stelennark 69 64 57 50 53 46 53 
Kärnten I 45 47 34 �O 46 32 36 . I I. Tirol I 48 55 42 38 41 58 40 � Vorarlberg 

I 
40 .. 

, 
58 · 44 47 40 34 54 

I Burgenland ' 20 p 25 aJ 23 22 19 2S 

i Ö s t e r r e i c h , 49 46 42 41 41 42 I 
43 

37 

33 
44 

46 
4'f 
29 
40 

43 
20 

38 

24 

31 
36 
37 
34 
29 

31 
33 
19 

3
4J 31 
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Beilage 4 a 

1953 1954 1%5 195& 1957 1958 1959 19&0 1961 1952 19&3 19&4 19&5 196& 1%7 1 96B 1909 1910 19n 1972 
\ ."p. 
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1 9 & 3 'D 1 9 7 2 Ö s t s r r e l c h  

t e n 

V e r  b r e e h e  n gegen das V e r  111 Ö g e n  

B e k a n n t g e W 0 r d e n  e F ä l l e  

1953 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 

E !!lbnlchsd iebstahl §§ 171, 174 Id • • • • •  7.959 18. 325 20.893 25. 333 28, 162 33.231 37. 758 39./+98 ' 1 978 450130 
Kr; ftfahrz€Jgdi ebstahl §� 171 ff , . . . . 751 : 6.729 6,132 6.641 7.�4 8.135 9. 288 9.388 '19:013 

57.761 

26.366 
761 

6.817 
1 .355 

"�2,:re Disbstahlsverbrechcn §� 171 ff • , • "�2.010 13.554 12.555 13.079 14.71 1  14.1;.74 1 5.827 22.,519 
r 15.610 15. 685 R::Jb � m . 195 • • •  , • • . . • • • • .  � 25J .  378 405 433 461_ 597 52'J 5� 684 

&ztrug §§ 197 · aJ4 • • • • • • • • •  , • • ; 5.m , " 6.9:b 6.259 5.993 0.193 5.542 7.589 5.794 6 �� . 6 Ver"JntreCl'Jng � 163 • • • • • • • • • • • • •  1 , 148 , 2.225 1 .8�7 · 1 .983 1 . 861 1 .992 2. 111 1 .974 ' :001 1:�� 
Ir ----r----+----�----+----+----� -���---+_�� 

Ver" .... echen g...ogl.m das Ven:�en insgesamt : 23.048 1 48.118 118.690 53. 455 59.177 rU12 73.093 74.814 75.795 76.293 93.050 

Elntnlchsd iGbstahl §§ 171, 174 Id 0 • 0 • •  

Kra ft fahrleugdi ebstah1 §§ 171 ff • • • • •  

At';'e " i; D l .,bdahlsverbrechen §} 171 ff • • 0 

'R3Ub §} 19) � 195 0 0 0 g 0 0 0 0 0 .. 11 0 0 

Betrug §§ 197 G Lü'� 11 • • • • • • •  � • • •  

Vilruntrc'Jung § 183 • • • • • • • • • • • •  

Vsrbrechen g<lgen das Verm3geo insgesallt : 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

I n P r o  z e n  t e n des J a b r e s  1 9 5 3 
I • 

2lJ ' 

896 
113 
151 
131 
127 

172 

263 
896 
105 
162 
117  
1US 

318 
ses 
110 

,. 173 
112 
113 

191 

354 
1.038 

122 
184 
116 
106 

211 

417 
1 .033 

1 21 
239 
123 
11� 

232 

474 
1 . 237 

132 
209 
142 
121 

261 

496 
1 . 253 

133 
2lü 
127 
113  

267 

527 
1.200 

139 
2(0 
1 31 
92 

1 9 5 3 G 1 9 7 2 B u n d e s 1 ä n d e r  o e 1 i k t s g r u p p e n bei V e r  b r e c h� n 

flundesl änder 

--

� \!ißn 
�i��.,rCsta�diCh 

! Oberösterreicn 
Sillzburg . 
Stgf� 
Kärnten 
Tirol 
Vorarl ber] 
&-gei11and 

Misn 
Miederö5terrelch 
QbristC!f'rn i eh 
Salzburg 
Steiereark 
Kärnten 
Tlro1 

. Vorar 1001'9 
&!rgenland 

ö s t e r r a ( c h 

1963 

22.400 
4.055 
5.485 

3.244 

5.822 
20548 
20969 
1.259 

378 

1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 

V e r  b r e e h e  n g e g e n  d a s  V e r  m ö g e n  

22.592 
4.129 
5.615 
3.110 " 

5.701 
2.432 
3.209 
1,395 

441 

26.061 
4,313 

5.674 

3.490 

5.887 
2.176 
3.1t09 
1.371 

484 

28.959 
5.067 
5.813 
4.1 53 ' 
6,123 
2,905 

40058 
1.6� 

449 

48.690 530�5 59.117 

32.482 
5.368 
6.369 

4.405 
6.878 . 
3.107 
4.310 
1.542 

4::0 

64.972 

36. 887 

5.784 
6.913 
5.319 
7.316 
3,603 
4,910 
1.801 

560 

39.184 

5.999 
6. 764 
4.412  

7. 130 
3.545 
5.003 
2,153 

624 

73.093 74,814 

41.295 
5.781 
6.056 
4.612 

7.004 
3.731 

5.474 
2. 207 

636 

76.196 

Auf 1 0 0 , 0 0 0 " Einwohner entfielen • •  , .  (K 8 Z ) 
1.375 

296 
473 
901 
!lJ6 
510 
619 
552 
140 

681 

1 .377 
'301 
465 
841 
492 
477 
669 
581 
163 

674 

1.589 

315 
. 4a1 

943 

503 
544 
G9G 
548 
179 

737 

1.766 
310 

48a 

1.093 

523 

559 
812 
660 
166 

812 

1 .981 
392 
531 

1.1 59 

583 

598 
871t 
593 

161 

887 

2.249 
422 
576 

l,J6lt 
620 
693 
963 
693 
2fJ7 

994 

2.389 
441 
559 

1 .131 
599 
682 
981 
798 

231 

1 .015 

2.518 
428 
496 

1 . 1 53 

588 
718 

1 .052 
788 

244 

1 ,039 

19n 1972 

32.553 
8.286 
7.604 

5.125 
8.996 
4.223 
6.391 
2.244 

871 

-

44.203 
10.166 
8.472 

5.973 
9.705 
4,683 
6,608 
2.474 

776 

760293 93.060 
. .  -- _ . -

1.983 
612 ; 
621 

1.278 

755 
803 

1.225 
802 

331 

1 .031 

--==-<1 

2.737 
718 
692 

1 .4e6 
813 
800 

1 .221 
911 
285 

1 .247 

561 725 

17G 206 
273 304 
124 , 127 
76 77 
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3akGnntge',/Ordene Fäl le  

V E R B R E C H E N G [ G E N 

0 A S V [  R M Ö G [ N 

1953 1954 1955 . 1956 W57 1958 1959 1900 19&1 19&2 19&3 1964 1SOS 19Gb 1901 19&8 19&9 1970 1971. 1972 
" 
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J a h r e 

r -- 1 
9 6 7 I 1 9 6  8 

1 9 0 9 

1 9 7 0  

1 9 7 1 

I 1 9 7 2  

I 

1 9 6 7 

1 9 6 8  

1 9 6 9  

1 9 7 0 

1 9 7 1 

1 9 7 2  

B e i l ar"e - 6 Cd 

Del ikte nach dem S u c h t 9 f f t 9 e s  e t z §§ 6, 8, 9, Abs.1,Ziff.1,2 

Angezeigte T ä t e r 
Angeze igte % Ver - Gesamtzahl 

F ä 1 1  e 

69 

122 

205 

903 

1 .387 

1 .609 

.-p. • . 

änderung 
gag. d. 
Vorjahr 

+ 77 % 

+ 117 % 

+ 263 % 

+ 1.4 % 

+ 16 % 

der E/"iJIachsene Heranwachsende 
T ä t & r 

m. w. m. w. 

57 44 � 3 -

139 7� 11 32 7 

362 1�2 28 102 16 

1 .0� 255 33 377 49 

1 .�90 450 6� 473 66 

1 .603 � 81 �73 61 

Auf 100.000 E inwohner der jewei l igen Altersgruppe 

entfielen • • • •  Täter (Besondere K B Z ) • 

Erwachsene Heranwachsende 

1,0 1,0 

1 , 7  12,7 

0.3 �,3 
5,8  145,4 

10,3 / 189,8 

13,4 187,4 

Jugendl iche 

m. w. 

5 1 

8 5 

53 21 

253 66 

335 97 

310 129 

Jugendl iche 

1 ,6 

j.� 
19,3 

83,3 -

109,4 

85,6 

Kinder 

m. \:I .  

- -

2 0 

. 0 

7 -

4 1 

9 _ 

Kinder 

. 

0,2 

0 

0,7 

0,5 

0,9 

. , ,.,. 
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2.:00 
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1.000 

300 

100 
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KR IhH'lAL 11 i,TSBEL\STüNjSZ iFFER DER 
B'JrDE3LÄNJE� FÜR D�S JAHR 1 9 7 2 

� �  Verbrechen gg.Leib u.Leben 

IIIIIIIIJ V�rbrecher, g1.d.SHtl ich�e i t  

Cl Verbrechen gg .d. Ver'f.lögen 

--

1 1 1  I \ I  1 1 1 1f 1 1 1- 1  fi l i i  Lll l l  � � � � �� � 
.. 

Bei]..a8e 7 -

,� 

. � � 

'-

-

I--

. 

- � 

1 11  111 I-,.,.,-,... 
� � 
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lm Jahr,e 1 970 wegen Verbrechen Verurteilte 

o �) Verurteilt e ,  Strafen 

Verbrechen 
(nach) 

Öffentliche Gewalttätigk&i t  gegen obrigkeitliche 
Personen in Amtssachen und gewal tsamer Einfall 

§§ des Personen 
öSt G  'insge samt 

in fremdes unb ewegliches GuX 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 81 , 83 492 
Boshafte Beschädigung fremden Eigentums , ' _ 0 0 0 0 0 0 0  0 0 8 5 'i1 89 � 1 66 1 54 

darunt er Brandl egUng
, 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 . 1 66 22 

Unbefugte Einschränkung' der persönlichen Freiheit 0 93 325 

Erpre ssung und ge fährliche Drohung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 98 , 99 1 495 

Sittlichkeitsverbrechen 0 0 o �  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0 1 25ff . . 1 097 

darunter : 
Not zucht ( echte ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 25 
Not zucht (unechte ) 0 0 0  .. 0 0 0 0 0 0 0 0 0  .. ..  0 0 0 . .. .. .. ... 0 .. "1 27 

Schändung 0 0 0 0 G 0 10 Q 0 CI 0 0 0 0 0 a D 0 0 0 0 • e 0 0 .. GI • D .. .. . II1II b 1 28 
Unzucht wider die Natur mit Tieren .. 0 0 0 0  .. .. . ..  1 29 I a 

, . 
Unzucht wider die Natur mit Personen 

' de s selben Geschl echtes ' .. .  0 0  .. .. .  0 . .. . .  - • • 0 " " "  . 1 29 I b 

Mord , Mordversuch o o o o � o o. o o . o o  • • • •  0 0  .. .. 1 :;4-1 �8 

Totschlag 0 0  . .. ..  0 .. .. 0 .. .. ..  0. " .. • .. " .. . . .  " . 140-142 

Abtreibung der Leib e sfrucht . 0 . 0  . .. . .. . . . o o  . . .. .. . . . 0 1 44ff . 
Schwere körperliche Beschädigung .. .. .. . . . . . . . . . . . . .  1 5gff . _ 
Diebstahl 0 CD . ..  0 0 0 .. 0 0 0 0 0 0 0 .. 0 0 0 CI, ' 0 0 0 0 0 D CI • ID 0 • 0 • ,. • •  0 • • 1 71 f!, , - 6?O f:f . 

86 . 

1 70 

294 . 
33  

459 

30 
23 

192 
1 1 67 
8704 

FJ:"&uen 

40 
6 

1 
1 5  
3 5  
22 

:; 
1 

5 

4 
3 

Jugend-
liche 

1 8  
28 

3 
56 
60 

226 

1 5  
68 

75 
1 

62 

3 

1 1 9  4 ' 
63 84 

857 2084 

Beit� 8 

FreiheitsstTafe 
bedingt ni cht 

276 
7e 

231 
831 

540 

1 1  

52 

1 56 

22 

261 

1 76 
814 

3550 

bedingt 

21 3 
66 

20 
65 

653 
487 

75 
1 00 
1 1 2  

1 0  

1 74 

· 28 
23 
1 '5 

321 

4402 

Sonstige 
Strafen 
(Maß-

nahmen ) 

:; 
1 0  

2 
29 
1 1  
70 

1 8  

26 
1 

24 

2 

1 
32 . 

752 
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I -

, 
I 

darunte r :  

I - Einbruchsdieb stahl o o e o . o  • • • • • •  o o o  • • • • • • • • •  � 1 74 I d 

R�ckfalldieb stahl . 0 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0  • •  0 0  • • • • • • • • • • •  1 76 I b 

. Veruntreuung • .  o . m o o o o . o  • •  e o . e  • • •  o • • •  G • • • o • • •  � • •  o 181 5 183 
Raub . . • .  0 • • • • •  Ct • G O  • • • •  0 • • • • •  0 • • • • • • •  0 • • • • • • • • •  0 0 1 90 
Teilnehmung an Dieb stahl ,. Veruntreuung und Raub • • •  1 85 , 1 96 
Betrug . . . . . . . . . . . . . ·o o • •  o • •  o o  . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .  1 97ff . 

darunter : 
Betrug durch fal s che s gerichtlich"es Zeugnis • •  1 99 a 

Verleumdun.g 0. _ . 0 . 0 .  (10 .  e e .

'

. 0 • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • •  209 
533ff . 

Sonderb e stimmungen für So ldaten ( ausgenommen ( ausgen . 
Di eb stahl ) . . . .  Cf 0 0 GI • ., - . 0 0 0  • • •  IV • 0 • •  : 0 0  • •  G' 0 • • • • • • • •  670ff. ) . , " 

Sonstige Verbrechen • e 0 0 • • e ." • • • •  0 • • • • • • • • •  � • • • •  o .  

" 

Zusammen 

'\ 

. 4271 
2061 

633 
147 
555 

2229 

342 

95 

457 
525 . 

18320 

175 
147 

1 59 
10 

1 1 5  

560 

186 

48 

101 
21 57 

1481 
1 3  

6 

3 5  
1 10 

50 

1 9  
20 

6 
38 

2828 

' .. 
2029 . 20 

317 
1 3  

31 3 
1 1 71 

229 

, 55 

242 
330 

8937 ' 

1 730 
2033 

310 
1 24 
183 

1028 

107 
39 

21 5 
184 " 

8356 

51 2 

8 

6 

10 
59 
,30 

6 

1 

11 
1027 ' 
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. . 

• 

. - . _  . .. -. - "'-' -_ .. _ . -.. _ - .. .. _-_. __ ... _ - -- .. - - _  ... - . ... . - -'.-- --

.I , Beil age 9 

_ . -

/ 

Im J ohre 1%3 wegen Verbrechen Yerurteilte . 
• 

• .. 

- , .
_

.
' . - _ . -_ .. . . .  _- ��.- -

-

. _-

• �.' 

--_ . 
, 

-. 

v" rurtc\!tc:, Stra.!c:n 
Vcrbrec.hcn 
(noch) 

P"ra� roph.n 
des 

rsone:n ö:;le:rrc-ichisthcn Pe 
Sfrofpc:s(!tzcs in.! sguoml 

ÖTicn1!iche GtwQlllöJi�kcit gegen obrigkr.:ilJiche rer�oncn !n Amhscc.hen und 

gewQII,amer E infall in fremde, u o bowcJlichc. Gut • •  . . . . . . . .  . . . . . .  . . . . . . .  81, 83 

Bo,hafte ßesohöd'Juog fremden Eigen!ums . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  85, 89, 166 
corunt.r Braodlcgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . 1 66

' 

Unb<fuglc f.in"hränkun� der rcrsönlichen freiheit . . . . . : . . . . . . . . . . . . .  . . .. . . .  93 -

Erpressuno uod gefährliche Drohung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  98, 99 

Sill l;chk.ilsverhre,hen 125 Ir. 

darunter: 
Nelzuchl (cehl.) 125 
Nclzuchl (unechte) . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  1 27 
Sthc.ndung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  128 
Un2.l..lcht wider die Nalur mit Tieren • •  0 . . . . . .. . . .. . .. . . . . . . .. . 0 .. _ . .. .. . . .. . . ..  1 29 1  CI 
Unzucht wider die Nal"r mir renenen cc"elben Geschlo<hI.. • • • • • • • • • •  129 1 b 

M�rd. Morc1vcrsueh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  134-138 

Tol<chla9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11,0-"2 

Ablrribun� du lci�esfruchl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
-

• • • • • . . . • • • •  1 44 Ir. 

Schwere körper:ich. Ceschadigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  152 Ir. 

Diebstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .  171 11., 670 11'. 

darunter 

Einbruch.diebs;ahJ . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 174 1 d 
f,.ild.lQlldid" tah! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . .  176 1 b 

Verunlreuung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,' . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . .  ... . . . . . . .  1111 , 163 -
RQub . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . 190 

T':ilnehmung an Dieb.tahl, Verunlreuung und Raub . . . . . . . .  . . . . . . .
.
. . . . . . . . . 1&5,196 

Betrug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; . . . . . . .  :.. . 197 11'. 

dcrunrcr: 
Belrug durt" falsches gcrichlli<h .. Zeugni. 199 Cl / 

Verleumdung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  � . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  _. . . . .  209 

Send.rb.stimmungen I�r Soldaten (ausgenommen Diebslahl) 
.

• • • • . • • •  :: . . . . . . 533ff. (ausg.670R.) 

Son,lige Verbrechen . .. . .. . .. .. . . . . .. . . . . .. .. .. . .. .. .. .. .. . /10 • • . .. .. .. .. . .. . . .. .. . .. .. .. . .. .. .. .. .. .. ..  

Zusammen • •  , 

',' " . . ' 

589 

179 
33 

31$ 

1.414 
1.152 

79 
1(\3 
321 

34 
�eo 

20 

21 

�O6 
1 .232 

8.132 

. 

'-'99 
1 .966 

61 5 
1 27 

463 
2.t52 

359 

89 

S�6 

468 

1 8.�20 

� 

. 

Frcihcilsslrofc 
Jugend. 
liche 

bedingt 
I 

nicht 
bcdi'gt 

7 28& 302 
39 80 (\0 

S - 30 
50 213 92 , 

51 705 70? 

221 ssa 5M . 

20 17 62 
53 35 1 33  
63 173 131 

5 20 11 
85 258 191 
- - 20 

- - 21 

8 275 28 

77 76' ��6 
1 .865 3.498 4.673 

1.4Ca 2.121 1 .963 
24 1 8  1 .948 

S 303 312 
22 1 118 
S1 266 171 

29 1.()�0 t.l05 
--

12 236 1 21 
6 44 44 

5 2l" 281 

56 310 . . 1 40 

2.(93 . 8.601 9.070 
• 

. 

. .  

- -

. 

TQb�lIc 1 

Sonstige 
Slra!cn 
(Moll. 
nahmen) 

1 
19 

3 

1 0  

7 

60 
; .. 

-

1 5  
17  

3 
31 · 

-

-

3 
22 

5�1 

415 
-

-

8 
26 

7 

2 
1 

-

16 

743 

. 

. _ . - --

" 

.

.

. - - -
_ . -

-

.-

. . ' 
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Im Juhl'"e 1 969. wcgcn Verbrec.hen Vcrurlell lo 

/ 

-
Verbrechen . Parc�raph�n 

dei 
(nach) , ... c�terr('i(hhchen 

Strofge.ellcs 

Ör(c nHichl! Gewaltlaligkcit gcgC" ()�rigkej:nchc Pcr�onen in Amla-:lchcn und 
!)c· ... a!1Sc.raer Einr�1I in f,(·;-;,d..:'!. unbc· .... cSlidlu Glit . . . .. .. . . . . . . . . .  _ 

.
• • • • • • • .  81 , 83 

B<::shrd!c: Scch-::ic! i o u n g:  frc:nc!cn Eiger.tums • • • • •  0 .. . . . .  0 . 0 .  0 o • • • • • • • • • • • • • • •  es. t9, 166 
d or \J n l c r  Brcnd!C' c u n g  0 • • • • • • • • • • •  0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . 166 

U n bdo.::;l r e  E i r sdlränl;ung d�r pc.-r5.önlicl,cn Fr�ih(-it . . . . . .. . . .  1 • • • • • • •
.

• • • • • • •  93· 
Etpre""og 'und �cfdhriich. Drohung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93. 91' 
Si:Uichkcit,,·crbr.chell . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; • •  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 25 H. 

�arunt'cr: 
tlotzuchr (echte) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 
N"t:uch! (unc·tM.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . .  , . 1 27 
ScI,i!ndung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  128 
Ur.zud:t \'{i.!�r die Nah;r rnit Tieren . . . . .. . . . . .. . .. . . .  , • • • • . • • . • • • • • •  0 "  . 1 29 1 Q . 
Unzu cht ""ide' d i e  tletur mit P.rsor,en desselben Gc"hled,tcs • •  , . . . . . . .  1 29 1  b 

Mord. M:ordverSl'ch • • • • •  : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3' - 1 38 
Totschlag . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  HO-142 
Al,trc;tur.g der Ldb"slruchl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 44 11. 
5.1""ro �.ör�.:li,h( 6es,häc!i�ung • • •  , . . . . . .. . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . .  1 52 H. 
Di"b"u�1 . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171 11 .• 670 11. 

darunler 

Ei .. b, uch.dic b,tahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  174 1 d 
Rüc�falidi.htQhl . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . , .. . . . . . .  176 1 b 

VOrl'ntrcuung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181, 183 
R o " b  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19() 
T c;!r,d,mung ar. Di.bslohl, VNunlrouung und Ro.ub . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 115,196 
Bdrug . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  197 11. 

dor\Jn!cr: 
Belrug durch ralsch .. gerichtliches Ztugnls . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191' CI 

V.rleumdung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  209 
S�n�cr�o'tir.1muns.n für Soldaten (ausgenommen Dieb.tah:) • . • • • • . • • • • • • • • • 533ff. (au'g. 670ff.) 
Stlhslige Vt:rbrechcn . . . .. . . . " • • • • • •  I . . . . . . ... . I ... . .  0 • • • • • • • • • A • • • • • •  0 I " ' . . . . .  . 

. ''' . . ' 

' . 

.zusammen • •  , 

/ 

Vorurtoitle. SIraren 

Pcr,ontn 
ir.!:gcsamt 

551 
1 76 

29 
337 

1 .491 
1.198 

8' 
217 
360 

35 
447 

36 
20 

1S8 
1.131 
9.334 

'-832 
2.201 

696 
167 
580 

2.224 

331 

93 
338 
574 

H'.18'( 

Jugend. 
lieh. 

32 
36 

6 
65 
l.9 

225' • 

13 
58 
73 

(, 
71 

, 
1 
6 

61 
2.096 

1 .578 
1 4  

9 
3S 
95 
37 

12 

. 10 
4 

52 

2.8(3 

-

• �. 

FreiheitssIrare 

bedingt 

316 
90 

3 
234 
861 
551 

U 
71 

1 69 
1 6  

240 

160 
7lf 

3.M1 

2.3'9 
1 5  

353 
1 6  

335 
1 .139 

230 ' 

M 
1 73 
402 

9.306 

I 
nichl 
bcdin�t 

n6 
74 
2Z 
83 

619 
572 

72 
140 
166 

1 6  
165 

36 
20 
25 

3<1 
UJI' 

2.0:)7 
2.172 

3U 
H2 
195 

1 .0r0 

95 

27 
2 1 5  
1 53 

8.963 

" 

Tobelle 1 

Sonstige 
Strafen 
(M�ß. 
nahmen) 

9 
1 2  

4 
�O 
1 1  
75 

f 
6 

25 
3 

39 

3 
19 

6S4 

/"76 
" 

2 
9 

50 
25 

(, 
2 

19 

910 

. . 
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" \ .  '\ " 

, 
'
Beil age' 1 ;1 

In den Jahren 1 971 und 1 97 2  von ö s t err e i chi schen G erichten r e cht sl:r:if t i g  . , 
i V e r . u r t e i l t e 

Z ahl und Art der über Jugendl iche lilld Erl'rachsene 'verhäng t en S traf en b zw .  
Maßnahmen. 

) 

Jugendl iche : . 

. 'B edingte S t raf en . , 
Unb edingte 'Strafen ' 
Aus spruch üb er di e S trafe 
ausge s e t z t  

Ern1 3.hnung 

,Zu s ammen 

Erwachsene : 
Bedingte � trafen 

:Unbeding�G S trafen 

, Zus ammen , 

. , 

" . . 

Jugendl iche und 
Erwach s en e : 

Bedingt e S trafen 
Unb edingt e S t rafen 

Andere 11aßnab..'1len 

Zusammen 
.,; 

\ 

" 

. 
" 

Be zirksgericht e 
/ 

1 971 

776 
522 

1 7'1,3 
1 01 2  . 

4-053 

. 

7768 

62655 
, -

70423 · 
, , 

8544 . 

6 3177 

2755 

· ;7.��76 ! 

,.; ' 

I '1 972 
I 

'653 
861 

1 581 
1 1 24 

'421 9 

5820 
577Lt-8 

63568 

. ' ; . 

647 3 
· 58609 

270 5 ' ·  

,67787 
/ 

G eric}-} t shö f c  

�71 , 1 1 9'7 2
' 

. . 
21'�a : 2 592 

51 6 , 629 , j 
I ·  

1 078 : 1 1 67 . 

1 40 81 

3882 ll-'-�59 

· 9787 9630 
1 1 483 1 1 l�91 

21 270 21 1 21 

. , , .: 

1 1 9 35 1 2222 . .  
1 1 999 . 1 21 20 

1 21 8  1 248 

251 52 , 25590 

Zus ammen 

'1 9'11 . .  1 97 2 

'2924 
1 0 38 

2821 
1 1 52 

79 35 

1 7555 
7L�1 38 

9169 3  

20'+79 

751 76 
397 3 ,  

'32'-t·5 
1 490 

2711 8 , 
'1 205 
8688 

1 5L�50 
69239 

... . __ . , 

8/-1 689 

1 8695 
70729 

39 53 
-_._. 

99628 93377 
= � � =-

' ,-

Qu el l e :  I1 St3.ti s t ik der Re cht sp fl ege ll (Aus den G e s chäft s au s t'/ei s en der 
G ericht e vom Ö s t err . S t at i s t i s chen Z entral amt ers t el l t) . 

. " . ' 

, 
. , 

. ;. : . 

- . 

, ' 

. . � . 
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EntvJi cklung der Kriminalität in Ö s t e rr e i ch s e i t  1 9 51 nach D e l iktgrupp en 
- ( ab s o lut und b e z o gen auf 1 00 0 000 Stra fmündi ge ) 

, 

davon we gen 

Jahr V e rurt e i l t e  Verb r e chen V ergehen 
0 a�_s o lut __ 'l v�=- 1 00 0 000 ab s o lut Jvon 1?� 0 ?OC ab s o lut 

1 9 51 O Q � O o o � . o � . o  94 0 941 
1 9 52 • • •  0 • • • • • •  

, 
• •  1 02 . 2 54 

1 9 53 • •  0 0 0 0 0  • • • . •  1 01 .. 390 
1 9 54 0 • •  0 • • • •  0 • • •  1 0 3 0 436 
1 9 55 .. . . . . . . .. . 0 • .  1 09 . 99 5  
1 9 56 • • • • • • • • • • • •  1 1 6 0 9 1 4  
1 9 57 . .. ..  0 . .. .. .. .. . .. .  1 1 7 . 1 73 
1 9 58 . • • • •  0 . . . .. . .  1 1 6 . 036 
1 9 59 • • • . • • •  � o . o � 1 23 . 222 
1 960 • • • •  0 • • • • • • •  1 1 9 . 484 
1 9 61 • •  0 0 0 0 . 0  .. .. ..  ., 1 09 . 496 
1 962 0 0 0 0 0 0 0 , 0  • •  0 . 1 04 0 309 
1 9 63 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 0 0 1 02 0 631 
1 964 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 . 1 03 0 484 
1 96 5  o o o o o o o ,, 0 0 0 0 1 00 � 7 24 
1 9 66 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 5 0 394 
1 967 0 0 0 0 � 0 0 o o � 0 0 1 08 0 593 
1 968 ' 0 0 0 0 0 • 0 0 0 0 0 0  1 1 1  0 3 3 5  
1 9 69 0 0 0 0  0 0 0 0 0 o ·  0 0 1 1 2 0 70 3  
1 970 0 0 0 0 0 0 0 "  0 0 0 0 1 1 0 0 3q4 

I 

' I 

1 0 7 50 
1 . 881 
1 . 8 5 5  
1 0 861 
1 . 97 5  
2 0 088 
, 

2 0 09 5 
2 0 068 
;2 . 1 94 
;2 0 1 28 
1 0 972 
1 0 8 78 
,1 0 81 9 : 
1 0 830 
1 0 779 
1 0 8 60 
1 0 91 5  
1 0 9 63 
1 0 986 
1 0 940 

1 7 0 9 52 - 331 3 .. 481 
1 9 � 960 3 67 4 . 21 9  
1 7 . 877 327 4 0 982 
1 6 . 661 300 4 0 1 37 
1 6 . 793 302 3 . 1 79 
1 7 . 780 31 7 3 . 509 
1 8 . 41 4  329 4 .. 1 41 
1 8 0 1 33 323 4 . 326 
1 8 0 278 3 2 5  4 ,, 53 5  
1 7 0 49 3  31 1 4 . 242 
1 7 . 69 5  31 9 4 . 50 3  
1 7 0 374 31 3 4 0 598 
1 6 0 926 300 4 ,, 457 
1 5 0 967 282 4 0 829 
1 5 0 794 279 4 0 674 
1 6 0 683 294 5 0 071 
1 7 0 645 31 1 4 0 953 
1 8 0 420 3 2 5  4 0 682 
1 9 0 1 84 338 4 0 556 
1 8 0 �20 3 22 4 0 478 

.... 

, - ,  

Be ilage 1 2  

.. ..... } .  -

jüb e rtre tunge!!-' 

von _1 00 ,0 0001 ab s o lut Ivon 1 00 0 000 

64 73 0 508 ' 1 0 3 55 
78 78 . 07 5  1 . 436 
91 78 . 531 1 . 437 
74 8 2 . 638 . 1 . 487 
57 - 90 . 023 1 .. 61 6 

' 63 9 5 . 625 1 . 708 ' .  
74 94 0 61 8  - 1 . 69 2  
77 " , 9 3 . 577 . 1 . 668 
81 1 00 . 409 1 . 788 
7 6 , 9 7 0 749 ' 1 . 741 
81 87 0 298 : 1 . 572 
83 8 2 . 337 1 0 482 
79 81 . 248 1 . 440 
8 5  8 2 0 688 1 0 463 
82. 80 0 2 56 1 0 41 8 
90 8 3 Q 640 0: 1 0 476 

' , 0 

8 7  8 5 0 99 5  1 0 51 7  
8 2  88 0 233 , � 1 0 556 

' 80 88 0 963 1 0 568 
79 87 0 526 1 0 539 
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